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KOMMENTAR

| Grundrecht auf Kinderlarm

Kinder haben ein Recht auf Spiel, Sport und Bewegung. Und sie haben das hier und heute. Wer
mit Kindern zu tun hat, weil}, dass das nicht gerauschlos abgeht. Deshalb haben Kinder auch ein
Recht, hier und heute ihrer Lebensfreude lautstark Ausdruck zu verleihen.

Insofern ist das Ergebnis der Beratungen im Bundesrat, wie mehr Akzeptanz bei Kinderlarm in
unserer Gesellschaft erreicht werden kann, viel zu durftig.

Die Bundesratsinitiative von Rheinland Pfalz und anderen Bundeslandern sah endlich eine
Klarstellung zum Kinderlarm im Bundesimmissionsschutzgesetz und im Burgerlichen
Gesetzbuch vor. Zugleich sollte eine Anderung der Baunutzungsverordnung Kindertagesstatten
auch in reinen Wohngegenden generell fir zulassig erklaren.

Doch in drei Monaten hat sich der Bundesrat nur dazu durchringen kénnen, die Bundesregierung
zu unterstitzen und eine Prifung zu empfehlen. Das ist viel La&rm um fast nichts.

Zur Erinnerung: ,Kinderlarm darf keinen Anlass fur gerichtliche Auseinandersetzungen geben.”
Dieser Satz steht in der Koalitionsvereinbarung der Bundesregierung. Und: ,Wir werden die
Gesetzeslage entsprechend andern.”

Was fur den einen Musik in den Ohren ist, ist fir den anderen Krach. Da braucht es den
Ausgleich der Interessen. Vielleicht hilft der Tipp, mal wieder miteinander zu reden und sich zu
vereinbaren. Aber er hilft offensichtlich nicht immer und Uberall.

Auf keinen Fall ist Kinderlarm gleichzusetzen mit Industrielarm. Diese rechtliche Analogie ist
diskriminierend und nicht Ianger hinzunehmen.

Alle Beteiligten sind aufgefordert, diesen Unsinn zu beenden. Und zwar schnell.

Martin Schonwandt
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PRESSE AKTUELL

| Bogner ubergibt das Mini Bid Book personlich

I Minchen, Annecy und Pyeongchang haben fristgerecht ihre Unterlagen fur die
Bewerbung um die Olympischen Winterspiele und Paralympics 2018 eingereicht

(DOSB PRESSE) Willi Bogner Ubergab die Unterlagen hdchstpersénlich am Montag in
Lausanne. Damit haben alle drei Bewerber um die Olympischen Winterspiele und Paralympics
2018, Minchen, Annecy (Frankreich) und Pyeongchang (Stdkorea) plnktlich bis zum 15. Marz
2010 das sogenannte Mini Bid Book beim Internationalen Olympischen Komitee (I0C)
eingereicht. Das gab das IOC bekannt. Auf — im Falle Minchens — 116 Seiten werden Fragen
des I0OC beantwortet, das so einen ersten Uberblick tiber die Projekte der Bewerber erhalt. Das
Mini Bid Book ist das erste von zwei Bewerbungsbiichern. Darin aufgefiihrt sind erste grobe
Daten, etwa zu den kalkulierten Kosten der Spiele, die bei 3,5 Milliarden Euro liegen sollen.
Erwahnt wird in der Bewerbungsschrift auch, dass es Proteste gegen Olympia in Minchen gibt.

Die 80 Exemplare des Mini Bid Books werden zunachst von einer Arbeitsgruppe des IOC fiir die
Exekutive geprift. Diese beschliel3t dann bis zum 2. Juli 2010, wer von einer ,applicant city'
(Bewerberstadt) zu einer ,candidate city’ (Kandidatenstadt) hochgestuft wird. Beobachter
erwarten, dass alle drei Bewerber diese Hirde nehmen.

Bis zum 11. Januar 2011 hatten Minchen und die Mitbewerber anschlielend Zeit, das end-
gultige Bid Book beim 10C vorzulegen. Auf etwa 500 Seiten missen die Kandidaten Fragen zu
17 Themen beantworten, hinzu kommen mehr als 100 Garantien, die der Minchner Bewerbung
gemeinsam oder einzeln vor allem vom Bund, dem Freistaat Bayern sowie von Minchen,
Garmisch-Partenkirchen und dem Landkreis Berchtesgadener Land abzugeben sind.

Voraussichtlich im Februar 2011 wirde dann die Evaluierungskommission des I0OC eine vier-
tagige Inspektionsreise nach Minchen und in seine Partnerorte Garmisch-Partenkirchen und
Konigssee unternehmen. Der Gastgeber 2018 wird am 6. Juli 2011 in Durban gewahlt.

| Der weitere Zeitplan fir 2018
e Ende Juni 2010 Das IOC ernennt die Kandidatenstadte.

* 11. Januar 2011 Die Kandidatenstadte reichen ihre ausfihrlichen Bewerbungs-
unterlagen (Bid Book) und Garantie-Erklarungen beim 10C ein.

*  Februar/Marz 2010 Die IOC-Evaluierungskommission besucht die Kandidatenstadte.
* ein Monat vor der Wahl Die Evaluierungskommission legt inren Bericht vor.
* 6.Juli2011 Auf der 123. |OC-Session in Durban wird die Gastgeberstadt der

Olympischen Winterspiele und Paralympics 2018 gewahit.

Das Bewerbungsdokument von Minchen 2018 ist unter www.muenchen2018.org einzusehen.
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| Auf 116 Seiten prasentiert Minchen 2018 sein Zwei-Park-Konzept

| Ubergabe des Mini Bid Books: Die Bewerbungsgesellschaft hebt die Besonderheiten
der eigenen Bewerbung in einer Presseerklarung hervor:

Das erste Bewerbungsdokument, das sogenannte Mini Bid Book, macht deutlich, dass Miinchen
2018 fir die Athleten zur ultimativen Olympia-Erfahrung werden soll. (...) Minchen 2018 entwirft
in seiner Bewerbung die Vision der ,Freundlichen Spiele® und prasentiert sich mit einem Zwei-
Park-Konzept. Mit dem Ice Park in Minchen und dem Snow Park in Garmisch-Partenkirchen
wilrden 91 Prozent aller Wettkdmpfe in den beiden Parks stattfinden.

Um den eigenen Anforderungen an nachhaltige Spiele gerecht zu werden, wird die bestehende
Infrastruktur in Sachen Sportstatten und Transport genutzt, so dass nur drei Sportstatten neu zu
bauen waren. In seinem Eingangsstatement im Mini Bid Book erlautert Thomas Bach, Prasident
des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB): ,Fir die Olympische Bewegung birgt diese
Bewerbung beispiellose Moglichkeiten olympischer Nachhaltigkeit und Innovation im Rahmen
einer Vision der Freundlichen Spiele — fir Sportler, Zuschauer, Sport und Umwelt.*

.Einer unserer groRen Vorteile liegt im Kernstlick unseres Konzeptes begriindet®, sagt der
Vorsitzende der Geschaftsleitung Munchen 2018, Willy Bogner und erganzt: ,Mit dem Munchner
Olympiapark haben wir ein wunderschdnes, ausgereiftes Sport-, Kultur-, und Unterhaltungs-
zentrum, das in der Welt seit 40 Jahren hoch geschatzt wird. Die sieben Sportstatten, die 1972
im Park gebaut wurden, werden noch immer intensiv genutzt. Allein im letzten Jahr fanden dort
uber 300 Veranstaltungen statt. Dies ist eine unglaubliche Erfolgsgeschichte Olympischer
Nachhaltigkeit. Minchen 2018 bietet die Mdglichkeit, den Park in ein Zentrum fur Winter- und
Sommersport fur die ndchsten 40 Jahre umzugestalten. Dadurch wuirde fir die Olympische
Bewegung und den weltweiten Wintersport ein einzigartiges Erbe entstehen.®

Indem die Minchner Planer die Bewerbung fur die Winterspiele 2018 auf das Olympische Erbe
von 1972 — den Olympiapark — stitzen und modernste Wettkampfstatten sowie neuen Anlagen
in Garmisch-Partenkirchen und die Kunsteisbahn Kénigssee in das Konzept integrieren, entsteht
ein hoher Komfort fiir die Athleten.

,Die Athleten werden alles, was zum Leben, Training, Wettkampf und zur Erholung notwendig
ist, innerhalb weniger Minuten zu Ful} innerhalb des Olympischen Dorfes vorfinden®, erklart
Bogner.

Das Mini Bid Book stellt die Starken der Miinchner Bewerbung deutlich heraus:
* Die dokumentierte Unterstltzung aller Regierungsebenen
* Deutschlands Wintersportbegeisterung am Beispiel zahlreicher Sportevents
» Die immer wieder unter Beweis gestellte Organisationsfahigkeit des Landes

* Eine klare Vision, um jungen Menschen weltweit den Wintersport nahe zu bringen und
zum Mitmachen zu bewegen
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* Minchens und Bayerns Erfahrung als Tourismusdestination mit hervorragenden
Bedingungen fir die Gaste und Fans

Auch Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel erklart im Mini Bid Book: ,Die Bewerbung Minchens
um die Ausrichtung der Olympischen und Paralympischen Winterspiele 2018 ist von nationaler
Bedeutung und im Interesse Deutschlands, seiner Bundeslander, Stadte und Gemeinden. Sie
kann deshalb weiterhin auf die volle Unterstitzung und Forderung der Bundesregierung zahlen.*

Deutschlands mehrfach bewiesene Fahigkeit, Sportereignisse auf héchstem Niveau organisieren
und ausrichten zu kdnnen, wird ebenso deutlich gemacht. Die Ausrichtung von SportgroR3-
veranstaltungen hat Deutschland weltweit den Ruf eines hervorragenden Organisators
eingebracht. In Deutschland fanden bereits mehrfach Weltmeisterschaften statt wie die 12. IAAF
Leichtathletik-WM 2009 und Mega-Events wie die FIFA FuRRball-Weltmeisterschaft 2006™.
Deutschlands Enthusiasmus fur den Wintersport wird ebenfalls im Mini Bid Book hervorgehoben
und durch eine Aufstellung der Zuschauerzahlen bei Wintersportveranstaltungen untermauert.
Die deutsche Bevolkerung zeigt jahrlich eine hohe Wintersportbegeisterung, die sich im
Kartenverkauf, in der Zahl der ausverkauften Wettkampfe in allen olympischen Wintersportarten
und in TV-Marktanteilen duf3ert. Als Land, das Wintersporttraditionen eindeutig pflegt, knnte
Deutschland die Stadien bei jeder Veranstaltung und jedem Team mit fachkundigen und
jubelnden Fans fllen.

Die Qualitat der im Minchner Konzept enthaltenen Wettkampfstatten wird zusatzlich dadurch
gesichert, dass Garmisch-Partenkirchen 2011 die FIS World Ski Championships beherbergt und
auf der Kunsteisbahn Kénigssee 2011 die Bob- und Skeleton Weltmeisterschaften abgehalten
werden. Beide Venues wurden in der Vorbereitung auf diese Groliereignisse modernisiert, so
dass sie bereits heute hdochstem internationalem Niveau genigen.

Die Bewerbungsunterlagen erlautern aufierdem Miinchens Konzept um die Jugend der Welt zu
erreichen: Aufbauend auf dem Erfolg der FIFA Fuf3ball-Weltmeisterschaft 2006™ — einem
nationalen und globalen Sportfest der Superlative — hat Miinchen fiir die Spiele einen Plan
konzipiert, der mehr Teilnahmemdglichkeiten fur Jugendliche durch ein Angebot von
Wintersport- und Kulturveranstaltungen der Extraklasse schafft.

Das Bewerbungsdokument stellt dartiber hinaus Minchens globale Bekanntheit in Sachen
Tourismus, Sport, Kultur und Business dar. Rund 5 Millionen Besucher Ubernachten jahrlich in
Mianchen und nutzen den einzigartigen Mix aus historischer und moderner Architektur, Museen,
Theater, Oper, Sport und Bildungseinrichtungen, hervorragenden Unterhaltungsangeboten,
Einkaufsmaoglichkeiten und kulinarischen Genlssen gepaart mit erstklassigem Service und
unvergleichlicher Gastfreundlichkeit.

30 Prozent aller auslandischen Besucher Deutschlands reisen in den Freistaat Bayern, und 27
Millionen Géste — das sind 77 Millionen Ubernachtungen — besuchen die Dérfer und Ferienorte in
den Alpen. Jedes Jahr im Herbst macht Minchen in den internationalen Medien mit dem
Oktoberfest auf sich aufmerksam, das mit 6 Millionen Besuchern zu den beliebtesten
Jahresfesten der Welt gehort. (...)

6 | Nr.11 | 16. Marz 2010
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| Freiwilliges Soziales Jahr im Sport bleibt gesichert

| DOSB erreicht in Verhandlungen mit dem Bundesfamilienministerium eine finanzielle
Kompensationsregelung

(DOSB PRESSE) Die Finanzierung des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) im Sport ist gesichert.
In den entscheidenden Gesprachen mit dem Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMFSFJ) am vorigen Freitag in Berlin ist es der Delegation des Deutschen
Olympischen Sportbundes (DOSB) gelungen, fir den Sport eine Kompensationsregelung zu
vereinbaren.

Zum Hintergrund: In der Koalitionsvereinbarung der Bundesregierung war festgehalten worden,
die Wehrpflicht auf sechs Monate zu verkirzen. Davon ausgehend wurden verschiedene
Anderungen auf den Weg gebracht. So soll auch mit einer Verordnung das Verfahren der
finanziellen Férderung des FSJ neu geregelt werden. Von dieser Anderung wére das FSJ im
Sport existenziell betroffen.

Im Gesprach, das der dsj-Vorsitzende Ingo Weiss und DOSB-Generaldirektor Michael Vesper
mit Staatssekretar Joseph Hecken flihrten, wurde nun vereinbart, dass die Deutsche Sport-
jugend (dsj) vom kommenden Jahr an finf Millionen Euro zusatzlich erhalt, um eine Aufstockung
der kinftig einheitlichen FSJ-Foérdersatze zu ermdéglichen. Zudem wurde festgehalten, dass
Harten, die durch die Ubergangszeit nach Inkrafttreten der erwéhnten Verordnung am 1. Mai
2010 bis zum Jahresende entstehen kdénnen, nach Méglichkeit im Haushaltsvollzug ausgeglichen
werden sollen. Ingo Weiss sagte: ,Damit bleibt das FSJ fur rund 2.000 jungen Menschen
erhalten, die hier wichtige personliche Erfahrungen sammeln kénnen und so am
gesellschaftspolitisch relevanten Beitrag des Sports einen grofen Anteil haben.”

| DOSB-Prasident Bach bei Eroffnung der Sudamerika-Spiele in Medellin

(DOSB PRESSE) Thomas Bach, Prasident des Deutschen Olympischen Sportbundes und
Vizeprasident des Internationalen Olympischen Komitees, wird am Freitag, 19. Marz 2010, an
der Eréffnung der IX. Stidamerika-Spiele in Medellin in Kolumbien teilnehmen. Die Spiele werden
veranstaltet von der Sudamerikanischen Sport-Organisation (ODESUR). Bis zum 30. Méarz
kampfen rund 3.500 Athletinnen und Athleten in 40 Disziplinen um den Sieg.

| Carolin Nytra und Sebastian Bayer sind Bremer Sportler des Jahres

(DOSB PRESSE) Die Leichtathletin Carolin Nytra ist wie im Vorjahr zur Bremer ,Sportlerin des
Jahres* gewahlt worden. Auch der zweite Pokal blieb quasi in der Familie: Ihr Lebensgefahrte,
Weitspringer Sebastian Bayer, setzte sich bei den Mannern durch. Im Wettbewerb ,Mannschaft
des Jahres” setzte sich zum siebten Mal nacheinander die Lateinformation vom Griin-Gold-Club
Bremen durch.
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| Paralympics in Vancouver: Medaillenchancen dank Top-Team-Foérderung

| Das Modell, dass der DBS gemeinsam mit den Sponsoren Allianz und Telekom
entwickelt hat, geht auf eine Initiative von Bundesprasident Horst Kohler zurtck

(DOSB PRESSE) Seit dem 12. Marz kdmpfen 505 paralympische Athleten aus 44 Nationen um
Gold, Silber und Bronze bei den Paralympischen Winterspielen 2010 in Vancouver. Die
Teilnehmer des Deutschen Top Teams konnten sich diesmal dank des Férdermodells, das der
Deutsche Behindertensportverband gemeinsam mit den Sponsoren Allianz und Deutsche
Telekom entwickelt hat, optimal auf ihre Wettkdmpfe vorbereiten.

Das ist fur die Paralympioniken keine Selbstverstandlichkeit. Sie haben nicht nur einen
aufwendigen Alltag zu bewaltigen, sondern missen ihren trainingsintensiven Sport auch mit
einer vollen beruflichen Tatigkeit vereinbaren. Doch sportliche Hochstleistungen bei den
paralympischen Spielen erfordern eine professionelle, langfristige und vor allem zeitintensive
Vorbereitung.

Mehr Trainingszeit fur die Athleten

Kerngedanke des Konzepts ist es, den Athleten mehr Zeit fir Training und Wettkampfe zu
ermoglichen. Berufstatige Sportler kdnnen sich bis zur Halfte ihrer Arbeitszeit freistellen lassen,
die Arbeitgeber erhalten daflr einen finanziellen Ausgleich von bis zu 1.500 Euro monatlich.
Schuler und Studenten werden separat geférdert.

Darlber hinaus profitieren die Athleten von einer monatlichen Grundférderung von 200 Euro und
kénnen bis zu 6.000 Euro im Jahr fir die Anschaffung von Sportgeraten zurtickerstattet
bekommen. Die Férderung wird tber die Stiftung Deutsche Sporthilfe ausgezahlt.

Initiative des Bundesprasidenten zum Erfolg gefuhrt

Initiiert wurde die Forderung von Bundesprasident Horst Kohler, der beide Unternehmen am
Rande der paralympischen Winterspiele 2006 in Turin fir eine Férderung begeistern konnte und
damit die Grundlage fir das Engagement schuf. Erste Erfolge zeigten sich bei den paralym-
pischen Sommerspielen 2008 in Peking, bei denen das deutsche Team 59 Medaillen gewann.

Auf diese Weise férdert das Programm seit drei Jahren insgesamt mehr als 50 paralympische
Athletinnen und Athleten. Darunter ist auch die sehbehinderte Biathletin Verena Bentele, die in
Vancouver gleich ihren ersten Wettkampf gewann und sich darlber hinaus in nahezu allen
nordischen Disziplinen Medaillenchancen ausrechnen darf.

.Mit Assistanceleistungen, wie unseren Rehabilitationsangeboten fur Unfallverletzte, und der
Forderung des paralympischen Sports wollen wir als Versicherer mehr flr behinderte Menschen
tun®, sagt Dr. Gerhard Rupprecht, Vorstandsvorsitzender der Allianz Deutschland AG.
»Gleichzeitig halten die Leistungen der Paralympioniken uns alle dazu an, nicht auf eine
Behinderung — ein ,Defizit' — sondern auf die Potenziale eines Menschen zu schauen und leisten
damit einen wertvollen Beitrag zur Integration von Menschen mit Behinderung in die
Gesellschaft.”
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Fir die Deutsche Telekom ist die Unterstitzung des Behindertensports ,ein konsequenter
Bestandteil ihrer unternehmerischen Verantwortung fir die Gesellschaft®, wie das Unternehmen
erklart.

~Wir verstehen uns als Partner der Athleten. Mit unserem Engagement helfen wir dabei, dass
sich die Spitzensportler auf ihren Sport konzentrieren und sich so optimal auf die Wettkdmpfe
vorbereiten kdnnen", sagt René Obermann, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Telekom.
.Erfolge des German Paralympic Top Team verschaffen den Athleten und deren Sport mehr
Offentlichkeit und tragen dazu bei, die gesellschaftliche Akzeptanz von Menschen mit
Behinderung voranzutreiben."

Fur den Behindertensportverband sei die Zusammenarbeit mit starken Partnern aus der
Wirtschaft im paralympischen Leistungssport unerlasslich, sagt Friedhelm Julius Beucher,
Prasident des DBV. ,Ohne die Top Team Férderung von unseren Partnern, der Allianz und der
Deutschen Telekom AG ware die optimale Vorbereitung auf die Paralympics in Vancouver
praktisch nicht moglich gewesen. Die Platzierungen unserer Athletinnen und Athleten bei den
bisherigen Europa- und Weltcups zeigen, dass wir mit diesen starken Partnern im Ricken auf
dem richtigen Weg sind“, sagt Beucher.

Erfolge auch im paralympischen Breitensport

Das Foérdermodell schafft in Deutschland die Rahmenbedingungen, die fir einen professionell
ausgetbten paralympischen Sport notwendig sind. Doch es wirkt dariber hinaus.

Rund 6,7 Millionen Menschen mit schwerer Behinderung leben in Deutschland. Uber die
Vorbildfunktion der paralympischen Sportler moéchte das Programm mehr Menschen mit
Behinderung zum Sport ermutigen. Auch hier zeigen sich erste Erfolge: So gewann der
Deutsche Behindertensportverband allein im Jahr 2008 rund 55.000 Mitglieder hinzu. 4.000 neue
sportbegeisterte Leute unter 21 verzeichnet die Deutsche Behinderten Sportjugend im selben
Jahr.

| DBS verbreitet Nachrichten uber neuen Medienservice-Partner

(DOSB PRESSE) Der Branchenverteiler ,Gesundheit Adhoc* ist neuer Partner Medienservice
des Deutschen Behindertensportverbandes (DBS). Mit dem Ziel, mehr 6ffentliche Aufmerk-
samkeit fur den Behindertensport zu erreichen, werden die Nachrichten des DBS uber den Me-
dien- und PR-Dienstleister verbreitet und auf www.gesundheit-adhoc.de zur Verfliigung gestellt.

| Magdalena Neuner ist ,Sportlerin des Monats® Februar

(DOSB PRESSE) Deutschlands erfolgreichste Starterin bei den Olympischen Winterspielen in
Vancouver erhalt eine weitere Auszeichnung: Biathletin Magdalena Neuner ist von den 3.800 von
der Sporthilfe geférderten Athleten flr Februar zum ersten Mal zur ,Sportlerin des Monats*®
Februar gewahlt worden. Mit 43,5 Prozent der Stimmen lag sie vor zwei anderen
Olympiasiegern: Bobpilot André Lange (31,7) und Alpinskifahrerin Maria Riesch (24,8).
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| Frauenquote bei der Deutschen Telekom - eine mutige Antwort!

(DOSB PRESSE) Die Deutsche Telekom hat jetzt als erstes Dax-Unternehmen eine Frauen-
quote fur ihr Management beschlossen. Bis 2015 sollen 30 Prozent der oberen und mittleren
Flhrungsebene im Unternehmen mit Frauen besetzt sein. Konzernchef René Obermann
begriindete diesen Schritt als Gebot gesellschaftlicher Fairness und Notwendigkeit flr den
Erfolg: ,Mit mehr Frauen an der Spitze werden wir einfach besser.“ Die jahrelangen Frauen-
férderungsmalnahmen seien redlich und gut gemeint gewesen, hatten aber leider in dem
groflien Unternehmen nicht den durchschlagenden Erfolg gebracht.

llse Ridder-Melchers, Vizeprasidentin des Deutschen Olympischen Sportbundes, begrifite die
Entscheidung der Deutschen Telekom als ,mutige und richtige Antwort auf die eklatanten
Defizite von Frauen in den Fuhrungsetagen der deutschen Wirtschaft.

Von lIse Ridder-Melchers

In der Vergangenheit hat es immer wieder die verschiedensten Erklarungsversuche gegeben.
Zunachst fehlte Frauen die notwendige Qualifikation, dann fehlten die flankierenden MalRnahmen
der Vereinbarkeit von Beruf und Familie, die Frauen eine berufliche Karriere erleichtern. Aber
auch alle flankierenden Malinahmen und selbst Top-Leistungen hatten nicht den entscheidenden
Durchbruch gebracht. Traditionelle Vorbehalte und Vorurteile und das ,,0ld boys network® wirken
wie eine ,Glaserne Decke®, die verhindert, dass Frauen an die Spitze aufricken — nicht nur in der
Wirtschaft! Da hilft dann nur noch eine verbindliche Quote. Die Entscheidung ist daher ein
deutliches Signal, das weit Uber die Wirtschaft hinausgeht und die Diskussion ber eine gerechte
Teilhabe an Macht und Einfluss in Politik, Wirtschaft, bei den Banken und in der Gesellschaft neu
anregt.

Im DOSB haben wir gerade ein insgesamt erfolgreiches ,Jahr der Frauen im Sport 2009“ hinter
uns, das die Ziele verfolgt, mehr Frauen und Madchen fir den aktiven Sport zu gewinnen und
Frauen auf allen Ebenen des Sports gleichberechtigt und selbstverstandlich an den
FUhrungsaufgaben zu beteiligen.

Die Frauenanteile in Prasidien und Vorstdnden zeigen das bestehende Ungleichgewicht: sechs
Prasidentinnen bei insgesamt 97 Mitgliedsverbanden, 17,4 Prozent in den Prasidien der Landes-
sportbiinden, 12,3 Prozent in den Spitzenverbanden, 20 Prozent bei den Verbanden mit beson-
deren Aufgaben und im DOSB bei einem Mitgliederanteil der Frauen von 40 Prozent, damit
werden wir den Anspriichen des Sports nach Spitzenleistungen und Spitzenergebnissen nicht
gerecht.

Wir werden daher unsere Aktivitaten unter dem Motto FRAUEN GEWINNEN! weiterfihren und
einen besonderen Schwerpunkt auf das Thema ,Frauen an die Spitze® legen.

Wir haben uns mit der Satzung des DOSB selbst verpflichtet, die tatsachliche Durchsetzung der
Gleichstellung von Frauen und Mannern zu férdern, mit gezielter Forderung bestehende
Nachteile zu beseitigen und Chancengleichheit zu sichern.
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Das bedeutet auch, kritisch zu priifen, ob unsere Aktivitaten die gewlinschten Ergebnisse
erzielen, und ohne Vorbehalte und ergebnisoffen alle erfolgreichen Mal3nahmen mit
verbindlichen Quoten oder konkreten Zielvereinbarungen aus Politik, Wirtschaft und einigen
unserer Mitgliedsorganisationen in diese Prifung mit einzubeziehen.

Die Deutsche Telekom hat die Entscheidung fur eine Frauenquote und damit fur eine neue
FUhrungskultur auch als eine Strategie des Unternehmens im verscharften Konkurrenzkampf in
der Wirtschaft bezeichnet. Dies ist nach meiner Meinung alles andere als verwerflich. Vielmehr
sollten auch alle Sportverbande und Vereine die Zeichen der Zeit erkennen und im Sinne des
Sportentwicklungsberichtes nicht nur ihre Turnhallen und Platze, sondern auch ihre Vorstands-
etagen fur Frauen weit 6ffnen.

| ,Frauen haben groRen Anteil am Stellenwert des Sports"

| Internationaler Frauentag: Sachsens Sozialministerin Christine Clauf® wiirdigt im Landtag das
Engagement der Frauen

(DOSB PRESSE) Sachsens Sozialministerin Christine Claufd hat auf einer Feierstunde anlasslich
des Internationalen Frauentages 2010 im sachsischen Landtag das Engagement von Frauen im
Sport hervorgehoben. ,Sport hat einen hohen Stellenwert in der Gesellschaft* sagte sie auf der
vom sachsischen Sozialministerium und dem Landessportbund Sachsen organisierten Veranstal-
tung. Und Frauen hatten daran einen groften Anteil. Nicht nur wegen ihrer leistungssportlichen
Erfolge, sondern auch durch das Engagement fir die Organisation und Interessensvertretung
des Sports. ,Das ist ein bewundernswertes Engagement, sagte die Ministerin. ,All das, was Sie
leisten, kdnnte niemand anderes leisten, sportlicher Erfolg bendtigt immer auch Unterstitzung,
und ohne Sie ware nicht nur die sportliche, sondern auch die soziale Gemeinschaft armer.*

Auch llse Ridder-Melchers, Vizeprasidentin des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB),
betonte den Erfolg der deutschen Frauen in Vancouver, die dort als bestes Frauenteam der
Spiele noch vor Gastgeber Kanada gelegen hatten. Namentlich nannte sie dabei den Beitrag der
sachsischen Sportlerinnen mit den Goldmedaillen von Tatjana Hifner im Rodeln und Claudia
Nystad im Skilanglauf. An diesem Erfolg seien aber auch viele andere beteiligt gewesen, auch
beim Landessportbund Sachsen und in den Vereinen.

Ridder-Melchers begrufte den jungst veroffentlichten erneuten Mitgliederzuwachs in den Verei-
nen des LSB Sachsen, an denen Frauen einen malfigeblichen Anteil hatten. Im Verhaltnis der
Mitgliedschaften weiblicher Mitglieder an der Gesamtzahl habe Sachsen damit den Bundes-
durchschnitt erreicht. ,Madchen und Frauen sind aber trotz allem nach wie vor unterreprasentiert,
speziell auch in den Flhrungsetagen®, sagte die DOSB-Vizeprasidentin. Dabei verwies sie auf
den Sportentwicklungsbericht: ,Vereine, die mehr Frauen als Mitglieder und in den Vorstanden
haben, haben weniger Schwierigkeiten Ubungsleiter zu finden, weniger demographische
Probleme und auch weniger Sorgen mit den Finanzen.*

Jochen A. Meyer
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| Zwischenbilanz des Projektes ,Mehr Migrantinnen in den Sport*
| DOSB und DLRG laden ein zur Pressekonferenz in Hannover

(DOSB PRESSE) Fast 20 Prozent der Bevdlkerung in Deutschland hat einen Zuwanderungs-
hintergrund, etwa die Halfte davon sind Madchen und Frauen. Nur jedes siebte Madchen mit
Migrationshintergrund treibt regelmafig Sport im Verein. Aber: Viele wiinschen sich mehr
Moglichkeiten zu sportlicher Aktivitat.

Der Deutsche Olympische Sportbund und das Bundesministerium fiir Gesundheit haben
aufgrund dieser Fakten das Netzwerkprojekt ,.Bewegung und Gesundheit — mehr Migrantinnen in
den Sport’ ins Leben gerufen.

Die Einzelprojekte befinden sich in der Abschlussphase. Die Deutsche Lebensrettungs-Gesell-
schaft (DLRG) — einer von flnf Projektpartnern — und der DOSB ziehen nun eine Zwischenbilanz
ihrer lokalen Projekte.

Wir laden Sie ein, sich tUber Hintergriinde und vorlaufigen Ergebnisse des Netzwerkprojektes bei
einer Pressekonferenz zu informieren:

* Donnerstag, 25. Marz, um 11 Uhr, Restaurant ,Der Gartensaal’ im neuen Rathaus
Hannover, Trammplatz 2, 30159 Hannover.

Ihre Gesprachspartner sind Ute Vogt, Mitglied des Deutschen Bundestages und Vizeprasidentin
der DLRG, llse Ridder-Melchers, Vizeprasidentin des DOSB, und DLRG Projektleiterinnen der
Ortsgruppen.

Bitte teilen Sie uns per E-Mail an kommunikation@bgst.dIrg.de mit, ob Sie den Termin wahr-
nehmen.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der zustadndigen Koordinatorin des Netzwerkprojektes,
Verena Zschippang unter 069-6700272 und zschippang@dosb.de .

| Frage der Woche zum Thema ,Olympische Winterspiele* auf www.dosb.de

(DOSB PRESSE) Nachdem wir unser Olympiaquiz nach den Winterspielen von Vancouver
beendet haben, fragt der Deutsche Olympische Sportbund nun wieder jeden Montag in seinem
Internetportal www.dosb.de nach interessanten oder kuriosen Hintergriinden aus der Welt des
Sports.

Interessierte konnen sich beteiligen und ihre personlichen Fragen direkt im Portal per E-Mail an
das DOSB-Redaktionsteam versenden.

Aktuell wird die Antwort auf folgende Frage gesucht: Wer ist der erfolgreichste Winterolympio-
nike aller Zeiten? Die Auflésung erscheint wie gewohnt montags auf www.dosb.de .
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| Wider das ,Versteckspiel” der extremen Rechten

| Haus des Sports in Frankfurt: Ausstellung zu Lifestyle, Symbolen und Codes von
neonazistischen Gruppen eroffnet

(DOSB PRESSE) Es kommt scheinbar harmlos daher, doch es beschreibt eine besorgnis-
erregende Entwicklung. Neonazis haben sich einen kulturellen, vorpolitischen Raum erobert, in
dem sie agieren, organisieren und rekrutieren. Rassistische Einfliisse zeigen sich in der Musik,
dem Kleidungsstil, in Codes und Symbolen. Fir all diejenigen, die taglich mit Jugendlichen
arbeiten, ist es oft schwer, diese Zeichen zu erkennen und zuzuordnen. Dagegen richtet sich die
Ausstellung ,Versteckspiel“, die am Montag, 15. Marz 2010, anl&sslich der Internationalen
Wochen gegen Rassismus im Haus des Sports in Frankfurt eréffnet worden ist.

Das Bedurfnis, diese Geheimsprache fur alle zu entschlisseln, war 2002 Anstol} fur das Projekt
und eine Broschire "Versteckspiel - Lifestyle, Symbole und Codes von neonazistischen und
extrem rechten Gruppen® und die gleichnamige Ausstellung. Die Agentur flr soziale Perspek-
tiven Berlin (ASP) hat mit fachlicher Beratung des Antifaschistischen Pressearchivs und Bil-
dungszentrums Berlin (apabiz) die Ausstellung erstellt.

Auf 15 Schautafeln sind verschiedene Aspekte des rechten ,Versteckspiels® grafisch verarbeitet
und mit Begleittexten versehen. Die kompakte Ausstellung ist leicht verstandlich und
Ubersichtlich gestaltet und eignet sich hervorragend als Erganzung zu einer begonnenen
Auseinandersetzung mit dem Thema Rechtsextremismus — etwa in Form von Infoveran-
staltungen, Podiumsdiskussionen, Kongressen oder bei Schulprojekttagen. Die Ausstellung will
dazu anregen, Uber den Gebrauch von politischen Symbolen nachzudenken. Genauer: Darlber,
wie die rechtsextreme Szene Symbole benutzt und warum der Umgang damit oft so schwierig ist.

Auch auf Sportplatzen und in Sporthallen hat die Nutzung von Symbolen und Codes langst
Einzug gehalten: Ist der junge, engagierte Sportler mit der Trikot-Nummer 88 nun Jahrgang '88
geboren, oder steht die Zahl doch symbolisch fir Heil Hitler (8 = achter Buchstabe im Alphabet)?
Die Ausstellung im Haus des Sports soll Sportverbande dazu anregen, genauer hinzuschauen
und nachzufragen, um rechtsextremen Erscheinungsformen im organisierten Sport
entgegenwirken zu kénnen.

Gerd Blcker, Leiter der Arbeitsgruppe ,Sport! Jugend! Agiert!“ innerhalb der Deutschen
Sportjugend sagte bei der Ausstellungseréffnung: ,Es ist wichtig, dass sich Sportvereine und
-verbande in diesem Themenfeld eindeutig positionieren — fiir ein demokratisches Miteinander,
fur eine Kultur der Anerkennung und gegen menschenverachtende Gedankentransporte
antidemokratischer Krafte.*

Die Ausstellung ist im Haus des Sports, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main, noch
bis zum 26. Marz 2010 zu sehen. Am 20. Marz 2010 findet in der Sportschule des
Landessportbundes Hessen eine Tagung der Deutschen Sportjugend unter dem Titel ,Sport mit
Courage — Fachtagung fir Vielfalt und Demokratie” statt.

Weitere Informationen im Internet unter www.dsj.de .
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| Klaus Boger zum Sprecher der LSB-Konferenz gewahlt

(DOSB PRESSE) Klaus Béger, Prasident des Landessportbundes (LSB) Berlin ist auf der
Konferenz der Landessportbiinde in Berlin fur die ndchsten zwei Jahre zum Sprecher dieses
Gremiums gewahlt worden. Sein Stellvertreter ist Ginther Lommer aus Bayern.

Der frihere Berliner Bildungs-Senator Boger kiindigte an, die ,Stimme der Landessportbliinde im
Konzert des deutschen Sports weiter starken® zu wollen. In den vergangenen beiden Jahren
hatte Bogers hessischer Kollege Rolf Miiller die Sprecherrolle inne.

| Down-Syndrom-Staffel durchbricht ,(Denk)-Mauern®
| Der Berliner Sportclub Lebenshilfe 1adt ein zum 1. inklusive Sportfest

(DOSB PRESSE) Am 20./ 21.3.2010 wird den Berlinern ein besonderes Sportereignis geboten:
die 160-Kilometer-Down-Syndrom-Mauerstaffel. Sportlerinnen und Sportler mit Trisomie 21
(Down-Syndrom) laufen in dieser Staffel, die auf dem Berliner Mauerweg um ganz West-Berlin
fuhrt. Startschuss ist am 20 Marz um 8.00 Uhr im Mauerpark/Prenzlauer Berg.

In den folgenden rund 27 Stunden bestimmen diese Laufer Tag und Nacht das Tempo der
Gruppe. Begleitet werden sie von ihren Laufpaten sowie 35 Ultralaufern, die die 160 Kilometer
am Stick laufen. ,Das Ziel ist, mit dieser grofen physischen Leistung ein Zeichen fir die
Leistungsfahigkeit von Menschen mit geistiger Behinderung zu setzen, unter dem Motto: Wir
durchbrechen laufend (Denk)-Mauern!®, sagt Stefan Schenck, Vorstand des Sportclub
Lebenshilfe e.V.

Am 21. Marz gegen 11.00 Uhr werden alle Laufer gemeinsam im Friedrich-Ludwig-Jahn-Stadion
die Ziellinie Uberqueren, begri’t durch den Schirmherrn des Doppelevents, Sportsenator
Ehrhart Korting.

Am 21. Marz folgt von 10 bis 14 Uhr das 1. inklusive Sportfest Berlins fur alle Menschen mit und
ohne Behinderung von 5 bis 75 Jahren im Friedrich-Ludwig-Jahn-Stadion. Als Aktiv-Rahmen-
programm fur die Zuschauer vom Sportclub Lebenshilfe e.V. geplant, ,werden unter der Leitidee
der Inklusion Rahmenbedingungen geschaffen, die es Sportlern jeden Alters mit und ohne
Behinderung moglich machen, mit Spafd und Einsatz ihr Kdnnen unter Beweis zu stellen und
individuelle Bestleistungen zu erzielen®, sagt Stefan Schenck.

Als Ausdruck dieser Leitidee werden alle Teilnehmer neben den klassischen Disziplinen
Weitsprung, Sprint, Ballweitwurf und Hirdenlauf mit den Mauerstaffel-Laufern die letzten 500m
gemeinsam ins Ziel laufen. ,Anders als bei klassischen Marathons, bei denen nur der spatere
Sieger aufs Foto kommt, werden bei uns gleichzeitig Uber 300 Laufer als Sieger im Ziel
eintreffen. Das ist Inklusion pur.“, sagt Schenck.

Die Teilnahme am 1. inklusiven Sportfest ist kostenfrei. Zum Abschluss erhalt jeder Sportler eine
Urkunde und eine Medaille als Wirdigung seiner individuellen Leistungen. Weitere Informationen
im Internet unter www.down-syndrom-marathonstaffel.de .
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| Vom Ruder-Olympiasieger zum Philosophen: Hans Lenk wird 75
| Der vielfach ausgezeichnete Wissenschaftler feiert am 23. Marz Geburtstag

(DOSB PRESSE) Wenn man eine Persdnlichkeit benennen sollte, die sowohl im Sport wie in der
Wissenschaft Herausragendes geleistet hat, ware dies sicher ein Ruderer und Philosoph: Prof.
Dr. Hans Lenk, der als erster deutscher Olympiasieger Uber die Berufung zum Universitats-
professor flr Philosophie und Soziologie hinaus weltweite wissenschaftliche Karriere machte,
dem Sport als kritischer Denker, Berater und Mahner aber immer eng verbunden blieb.

Lenk wurde am 23. Marz 1935 in Berlin geboren, verbrachte Kindheit und Jugend aber seit 1936
im schleswig-holsteinischen Ratzeburg. Dort war ,Ruderprofessor Karl Adam sein Lehrer an der
Lauenburgischen Gelehrtenschule und im Ratzeburger Ruderclub. Nach der Reifeprifung 1955
studierte Lenk Mathematik, Sport, Philosophie, Soziologie und Psychologie und promovierte
1961 in Kiel ,summa cum laude® Gber das Thema ,Die Wertsetzung und Wertverwirklichung der
neuzeitlichen olympischen Bewegung®. Ein Jahr zuvor in Rom gelang ihm der Olympiasieg auf
dem Albaner See im legendaren Kiel-Ratzeburger Ruder-Achter. Die Dissertation des damals
26Jahrigen wurde vom Deutschen Sportbund 1962 mit der Carl-Diem-Plakette ausgezeichnet.
Die sozialwissenschaftlichen Probleme der Olympischen Spiele der Neuzeit waren bis dahin
noch von niemandem in dieser Form aufgearbeitet worden.

Der erfolgreiche Sportler Lenk, auch Europameister 1959 mit dem Achter und 1958 mit dem
Vierer ohne Steuermann, wurde 1958 und 1960 mit dem Silbernen Lorbeerblatt ausgezeichnet.
Seine Qualifikation als Trainer bewies Lenk von 1963 bis 1966 bei der RG Spandau mit einem
Weltmeistertitel, zwei zweiten EM-Rangen und zwei Deutsche Meisterschaften.

Am Philosophischen Lehrstuhl der TU Berlin wirkte Lenk nach seiner Habilitation 1966 als
Privatdozent, ehe er 1969 als Ordentlicher Professor flir Philosophie an die Universitat Karlsruhe
wechselte. Lenk hat immer deutlich gemacht, wie viele Bezuge Sport und Philosophie zuein-
ander haben. Seine Publikationsliste enthalt mehr als 1.200 Titel. Nahezu 120 Bucher sind von
ihm erschienen und in zahlreiche Sprachen Ubersetzt worden, 25 davon befassen sich mit
Fragen des Sports. Daneben nahm Lenk zahlreiche Ehrenamter wahr und lehrte als Gastprofes-
sor auch in den USA, Brasilien, Norwegen, Japan, Indien, Chile, Osterreich und der Schweiz
gelehrt. Er gehort seit 1994 dem Institut International de Philosophie an und wurde 2005 in
Mexico als erster Deutscher zum Weltprasidenten gewahlt. Im Oktober 2005 zeichnete Bundes-
prasident Horst Kohler ihn mit dem Grofen Bundesverdienstkreuz aus.

In vielen Beitragen und Interviews hat Hans Lenk immer wieder nach zeitgemafien Formen der
Olympischen Spiele gesucht, hat sich kritisch mit vielen Entartungen des modernen
Hochleistungssports auseinandergesetzt und in Grundsatzbeitragen auch daran erinnert, dass
,die Fairness in allen Gesellschaftsbereichen eine kulturelle Tochter des Sports” sei. Lenk lebt
mit seiner Frau Ulrike seit mehr als zwanzig Jahren im badischen Kurort Waldbronn. Der
dreifache Vater ist nach wie seinen Olympia-Kameraden von 1960 verbunden: Das nachste
Treffen ist im Juni bei der World-Cup-Regatta auf der Miinchner Olympiastrecke von 1972.

Friedrich Mevert
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| DOSB bereitet eine ,neue Engagementpolitik® vor
| Ehrenamt bleibt hochgeschatzt, steht aber auch vor vielen burokratischen Hurden

(DOSB PRESSE) Die Bedeutung und Wertschatzung von Ehrenamt und freiwilligem
Engagement sind in den vergangenen Jahren gestiegen und haben sich im Bewusstsein der
Offentlichkeit nachhaltig verandert. Das zeigen unter anderem die Ergebnisse des nationalen
Freiwilligen-Survey des Bundesfamilienministeriums (siehe auch Seite 18) oder der
Sportentwicklungsberichte des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB). Als Dach-
organisation hat sich der DOSB zum Ziel gesetzt, neue Entwicklungen in der Engagementpolitik
aktiv mitzugestalten.

Auf der Seite der Engagierten und ihrer zivilgesellschaftlichen Organisationen fihrt das
wachsende Interesse am Engagement zu einem neuen Selbstverstandnis. Die 6ffentliche Hand
erhofft sich Entlastungen durch eine starke und aktive Zivilgesellschaft. ,Die groRen
Herausforderungen, denen sich Politik und Gesellschaft gegenuber sehen - sei es Integration,
demografischer Wandel, Reform des Bildungswesens oder Umbau des Sozialstaats — kann der
Staat nur zusammen mit einer aktiven und engagierten Blrgergesellschaft erfolgreich
bewaltigen®, heil’t es in einem Eckpunktepapier des Bundesnetzwerkes Burgerschaftliches
Engagement (BBE). Die Bundesregierung plant deshalb einen nationalen Engagementplan.

Im Koalitionsvertrag der Bundesregierung ist zu lesen, man wolle ,geeignete Rahmenbedin-
gungen schaffen und positive Anreize dafir setzen, damit mehr Menschen Verantwortung flir
andere Ubernehmen — auch auflerhalb der eigenen Familie®.

Sport bleibt grofiter Trager des Ehrenamtes

Nach wie vor ist der gemeinwohlorientierte Sport der grote Trager von Ehrenamt und
Engagement. Er kénne von den Entwicklungen profitieren, geldnge es dem Sport, die Trends
aufzunehmen und in seine Arbeit zu Uberflhren, sagt Walter Schneeloch, DOSB-Vizeprasident
Breitensport/Sportentwicklung. ,Unsere Aufgabe ist es, neue Potentiale und
Handlungsmaoglichkeiten, die sich aus den Aktivitaten und Diskussionen auf nationaler oder
europaischer Ebene ergeben, fiur Sportvereine zu Ubersetzen und so fir sie nutzbar zu machen.*
Denn trotz der erfreulichen Zunahme an o6ffentlicher Aufmerksamkeit fur freiwilliges Engagement
im Allgemeinen lasse sich auf der anderen Seite feststellen, dass die Ausubung eines
,klassischen® Ehrenamtes, also Funktionen im Sinne eines gewahlten Amtes, unattraktiver
geworden ist.

Jugend will soziale und berufliche Kompetenzen erwerben

Das hat verschiedene Griinde: Vereine beklagen hohe birokratische Hirden, die ohne spezielles
Fachwissen kaum zu Uberwinden sind. Potenzielle Interessierte schreckt das ab. Oft fehlt die
Zeit oder die Bereitschaft, Aus- und Fortbildungen wahrzunehmen, um dem Amt gewachsen zu
sein. Und schliellich wird in einer zunehmend mobilen Gesellschaft, die Chance kleiner,
regelmafig ,vor Ort* prasent zu sein.
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Die FuBball-WM 2006 in Deutschland hat auf der anderen Seite gezeigt: Die Organisatoren
konnten sich vor interessierten ,Volunteers® kaum retten. Das Beispiel verdeutlicht, dass die
Attraktivitat eines Angebots auf Gberschaubaren Zeitraumen in einem thematisch und raumlich
definierten Umfeld beruht. Dazu kommt im genannten Fall personliches Interesse, verbunden mit
sozialer Anerkennung und gesellschaftlicher Wertschatzung. Die Sportjugenden haben sich
diese Erkenntnis schon frih zunutze gemacht. ,Juniorteams” sollen junge Menschen fur
freiwilliges Engagement und schlielich auch fir die Verbandsarbeit gewinnen. Junge Menschen
erkennen ihrerseits in dieser Tatigkeit die Chance, ihr Netzwerk auszubauen und neue soziale
oder auch berufliche Kompetenzen zu erwerben.

DOSB plant Arbeitstagung ,,Neue Engagementpolitik*

Unter dem Titel ,Neue Engagementpolitik“ plant der DOSB im Oktober 2010 eine Arbeitstagung,
die das komplexe Politikfeld von Ehrenamt und Engagement in konkretes Handeln Gberflihren
soll. ,In der Tagung, die sich an Hauptberufliche in Sportorganisationen richtet, wollen wir mit
unseren Mitgliedsorganisationen gemeinsam erarbeiten, wie der Sport seine Leistungen fir die
Gesellschaft auf diesem Gebiet sichtbar machen kann®, sagt Karin Fehres, Direktorin
Sportentwicklung des DOSB. ,Dazu mdchten wir von unseren Mitglieds-organisationen schon im
Vorfeld erfahren, welche Aktivitaten sich durch innovative engagement-politische Strategien
auszeichnen.” Danach stelle sich die Frage, so Fehres, ,welche Malinah-men und Programme
fur Organisationsprozesse genutzt werden kénnen®. Dabei gehe es ,ganz praktisch“ um
Ansprache und Motivation von Zielgruppen, die Gewinnung und Bindung von Menschen fiir ein
Engagement im Verein und ihre Qualifikation.

Flankierende MalRnahmen zu einer ,neuen Engagementpolitik des DOSB sind schon wirksam.
Der DOSB, dessen Vorganger Deutscher Sportbund Mitbegriinder des Bundesnetzwerkes
Burgerschaftliches Engagement (BBE) war, wird dort seit der letzten Wahl im November 2009
von Heiner Brandi (LSB Berlin) vertreten. In den Arbeitsgruppen des BBE sind Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des DOSB delegiert. Mit welchen Inhalten sich die Delegierten in den einzelnen
Arbeitsgruppen beschaftigen, konnen Interessierte auf den Internetseiten des BBE unter
www.b-b-e.de erfahren. Zudem halt die Dachorganisation engen Kontakt zu den Herausgebern
des Freiwilligen-Survey, der Kampagne ,,Geben gibt“ und bereitet ihre Teilnahme an der
Internetplattform www.engagiert-in-deutschland.de vor.

Kooperation mit Foschungszentren angestrebt

Intensivieren méchte der DOSB in Zukunft die Kooperation mit Forschungszentren, die sich mit
dem Thema Ehrenamt und Engagement befassen. Dies sind vor allem das Centrum flir soziale
Investitionen und Innovationen (CSI) an der Universitat Heidelberg und das Forschungszentrum
fur Burgerschaftliches Engagement (ForBE) in der Humboldt-Universitat zu Berlin.

Der ,Preis Pro Ehrenamt®, der im Dezember 2009 zum zehnten Mal vergeben wurde, soll auch
zukunftig vom DOSB ausgeschrieben werden. Informationen und Bewerbungsformulare zum
.Preis Pro Ehrenamt® werden ab August unter www.ehrenamt-im-sport.de veréffentlicht.

Markus Bocker
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| Im Sport engagieren sich weiterhin die meisten Ehrenamtlichen

| Bundesministeriums flr Familie, Senioren, Frauen und Jugend vero6ffentlicht erste
Ergebnisse der 3. Studie ,Freiwilligen-Survey®

(DOSB PRESSE) Zum dritten Mal nach 1999 und 2004 ist im Auftrag des Bundesministeriums
fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) der sogenannte Freiwilligen-Survey
durchgefuhrt worden. Diese Studie ist ein 6ffentliches Berichtssystem, das umfassende und
detaillierte bundesweite Informationen zum freiwilligen, blrgerschaftlichen und ehrenamtlichen
Engagement der deutschen Bevolkerung im Alter ab 14 Jahren zur Verfugung stellt. Grundlage
dieser reprasentativen Langsschnittuntersuchung ist eine telefonische Befragung von mehr als
20.000 Personen. Somit kdnnen mit der vorliegenden Untersuchung erstmals einzelne Trends
und Entwicklungen, Gber einen Zeitraum von mehr als zehn Jahren erfasst werden.

Einige Ergebnisse im aktuellen Survey in Kirze:

» Der 3. Freiwilligen-Survey bestatigt, dass jeder dritte Bundesbirger Gber 14 Jahren (36
Prozent der Gesamtbevolkerung) freiwillig tatig ist. Im Schnitt Gben die Freiwilligen ihre
Aufgaben bereits seit zehn Jahren aus. 90 Prozent der Engagierten sind mindestens
einmal im Monat tatig, 56 Prozent mindestens einmal pro Woche.

* Inden letzten zehn Jahren hat sich vor allem das Engagementpotenzial erhoht. Die
grundsatzliche Bereitschaft der Blurgerinnen und Burger ein Engagement zu tbernehmen
stieg von 26 (1999) auf 37 Prozent (2009) an! Die Engagementquote von Mannern (40
Prozent) und Frauen (32 Prozent) unterscheidet sich immer noch deutlich.

* Mit 10,1 Prozent der bundesweit freiwillig engagierten Menschen ist der Bereich ,Sport
und Bewegung“ wiederum der grofite gesellschaftliche Engagementbereich in
Deutschland. Es folgen die Bereiche ,Kirche und Religion“ und ,Schule und Kindergarten®
(jeweils 6,9 Prozent), gefolgt von ,Sozialem Engagement® (5,2 Prozent), ,Kultur und
Musik® (5,2 Prozent) und ,Freizeit und Geselligkeit* (4,6 Prozent).

Ziel der Bevolkerungsbefragung ist es u.a., das empirische Wissen Uber die vielfaltigen Formen
des burgerschaftlichen Engagements zu verbreitern und Veranderungen im Engagement zu
erkennen und zu bewerten. Die Untersuchungsergebnisse dienen nicht zuletzt dazu, der Politik
aber auch Vereinen, Verbanden und Stiftungen Grundlagen fir die Gestaltung engagement-
fordernder Rahmenbedingungen zur Verfigung zu stellen.

Eine Kurzfassung dieser Untersuchung wurde nun vom BMFSFJ verdéffentlicht. Im Download-
bereich des Deutschen Olympischen Sportbundes sind die wichtigsten Ergebnisse und Trends
der letzten zehn Jahre sowie aktuelle Daten fur einzelne Engagementgruppen und -bereiche
zusammengefasst: www.dosb.de/fileadmin/fm-dosb/arbeitsfelder/wiss-ges/Dateien/Siegel-
Freiwilligensurvey-Kurzfassung-10032010.pdf .

Den Gesamtbericht ,3. Freiwilligen-Survey” gibt das Ministerium im Juni 2010 heraus.

Christian Siegel
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| ,Vom Talent zur Expertise®: dvs veranstaltet 7. Sportspielsymposium

(DOSB PRESSE) Gemeinsam mit dem Bundesinstitut fir Sportwissenschaft ladt der Arbeits-
bereich Sportpsychologie am Institut fir Sportwissenschaft der Westfalischen Wilhelms-
Universitat Minster zum 7. dvs-Sportspiel-Symposium vom 22.-24. September 2010 ein. Das
Thema des Symposiums lautet: ,Hochstleistung in den Sportspielen — Vom Talent zur Expertise®.

Diese Tagung beschaftigt sich zum einen mit Fragen der Diagnostik, Auswahl, und Férderung
von Talenten in den Sportspielen und zum anderen damit, unter welchen Bedingungen
Hoéchstleistung und Expertise in den Sportspielen entstehen.

Die Tagung findet im Anschluss an die zahlreichen Weltmeisterschaften 2010 in den Sport-
spielen statt und bietet daher auch die Mdglichkeit, die umfangreichen Anstrengungen in der
Talentsuche und Talentférderung der Verbande zu bewerten und in einem Zwischenfazit der
Frage nachzugehen, wie gut die Férderung von Hochstleistungen im Sportspiel gelingt.

Die Tagung soll einen Beitrag zur Verknupfung von Sportwissenschaft und praktischem Handeln
im Leistungssport leisten und richtet sich an Sportwissenschaftlerinnen und Sportwissenschaftler
wie auch an Trainerinnen und Trainer in den Sportspielen.

Letzter Termin zur Anmeldung von Beitragen ist der 15. April 2010.

Weitere Informationen zum Symposium und zur Teilnahme finden Sie auf der
Tagungshomepage: www.sportspiel2010.de .

| Der Deutsche Sportausweis im Einsatz beim Ski-Club Willingen

(DOSB PRESSE) Als modernes Ausweissystem bietet der Deutsche Sportausweis Sportvereine
vielfaltige Einsatzmdglichkeiten im Vereinsalltag. Die Zugangskontrolle zu Vereinsanlagen und
Klubveranstaltungen und der Einsatz als Vorteilsausweis fur Mitglieder sind nur zwei Beispiele.
Wie gut das funktioniert, hat auch in diesem Jahr wieder der Ski-Club Willingen (SCW)
demonstriert.

Die rund 1100 Mitglieder sind schon seit dem Jahr 2008 mit dem Deutschen Sportausweis
ausgestattet. Zum Weltcup-Skispringen 2010 erhielten die Mitglieder des SCW mit ihrem
Sportausweis an allen Weltcup-Tagen freien Eintritt. Dafir wurden die Ausweisnummern der
Vereinsmitglieder in das Zugangssystem des Veranstalters eingespielt.

Bei der Einlasskontrolle wurde dann einfach der Strichcode auf der Rickseite des Deutschen
Sportausweises mit den vorhandenen Kartenlesegeraten ausgelesen. Die Vereinsmitglieder
hatten so jederzeit schnell und unkompliziert Zugang zum Wettkampfgelande. Nach Aussage der
Vereinsverantwortlichen sei diese Aktion im Jubildaumsjahr zum 100.Geburtstag des Ski-Clubs
Willingen bei allen Mitgliedern hervorragend angekommen.

Weitere Informationen zum Deutschen Sportausweis finden sich im Internet unter
www.sportausweis.de/info .
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| Experten-Hearing Uber ,Memorandum zum Schulsport“ geplant

(DOSB PRESSE) Mit weiteren Experten soll nun beraten werden, wie sich die Ziele des
~-Memorandums zum Schulsport” umsetzen lassen. Das Thema ,Qualifizierung“ wird dabei der
erste Arbeitsschwerpunkt sein, auf der Grundlage der im Memorandum formulierten
Forderungen und vor dem Hintergrund aktueller schulpolitischer Veranderungen. Ein erster
Schritt wird ein Experten-Hearing sein, das flir den Herbst 2010 geplant ist. Darauf haben sich
jetzt Vertreterinnen und Vertreter der Deutschen Vereinigung fur Sportwissenschaft (dvs), des
Deutschen Sportlehrerverbandes (DSLV) und des Deutschen Olympischen Sportbundes
(DOSB), die das gemeinsame Memorandum im vorigen Oktober vorgestellt hatten, auf einer
Sitzung in Frankfurt am Main geeinigt.

»2Qualifizierung im Kontext von Schule und Schulentwicklung® als erstes Themenfeld reicht von
der Ausgestaltung der Lehramtsstudiengadnge im neuen BA/MA-System an den Hochschulen
Uber Fragen der Verbindung der Ausbildungsphasen angehender Sportlehrerinnen und -lehrer
bis zu geeigneten MaRnahmen der Fortbildung von Sportlehrkraften und Ubungsleitern fiir sport-
und bewegungsbezogene Angebote im schulischen Ganztag.

Darliber hinaus, so beschlossen die drei Institutionen, soll das Memorandum auch international
mit einer englischsprachigen Fassung verbreitet werden. AbschlieRend verstandigte man sich
darauf, den Dialog mit der Kultusministerkonferenz, insbesondere mit der KMK-Kommission
~oport*, zu starken.

| Deutscher Alpenverein: Bei Skitouren auf Pisten Regeln beachten

MUNCHEN. — Skitourengehen auf Pisten findet eine stetig wachsende Zahl von Anhéngern. So
erfreut der Deutsche Alpenverein (DAV) das grof3e Interesse am Bergsport registriert, so
problematisch findet er, dass sich ein Teil der Tourengeher nicht an die Regeln halt. So sei es in
den vergangenen Wochen vielerorts zu Konflikten zwischen Tourengehern und Pistenbetrieb
gekommen, liel3 der Verband jetzt verlauten. Erste Stimmen hatten bereits die Furcht vor einem
drohenden ,Pistenkrieg“ geauliert. Vor diesem Hintergrund appelliert der DAV an Tourengeher,
sich mit den Regeln flr Skitouren auf Pisten vertraut zu machen und diese einzuhalten. Diese
Regeln finden sich zusammengefasst auf der DAV-Homepage unter www.alpenverein.de in den
News auf der Startseite. Dort kénnen auch die lokalen Regeln fir viele Skigebiete in den
bayerischen Alpen abgerufen werden.

Fir die Einhaltung der Regeln macht sich auch Toni Palzer stark, der neue Jugend-Weltmeister
im Skibergsteigen: ,Fir mich ware wichtig, dass auch in Zukunft Skitouren auf Pisten mdglich
sind“, sagt er. ,Dazu missen sich aber alle an die Regeln halten. Ich selber trainiere immer dann
auf Pisten, wenn Skitouren abseits nicht mdglich sind.”

Derzeit muss bei jeder Tour der Lawinenlagebericht abgerufen und auf Tour auch beachtet
werden. Nahere Informationen zum Lawinenlagebericht und zum Bergwetter gibt es ebenfalls auf
www.alpenverein.de .
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| 2.500 Jahre Marathon — Festakt und Ausstellung in Mainz
| Der Marathonlauf verbindet Leistungs- und Breitensport

(DOSB PRESSE) ,2500 Jahre Marathon“ — ein derartiges vierstelliges Jubilaum hat es noch nie
im Sport gegeben. Dieser runde Geburtstag wird im Jahr 2010 gefeiert, denn im Jahre 490 vor
Christus fand die Schlacht von Marathon statt, bei der der Legende nach ein Krieger von
Marathon nach Athen lief, um die Siegesbotschaft zu Uberbringen. Aus dem Mythos Marathon ist
langst der Marathon der Moderne geworden, ein sportlicher Wettkampf Gber die Distanz von
42,195 Kilometer, der Zehntausende anzieht, egal ob ein solcher Lauf dann in Minchen oder in
Minster, in DUsseldorf oder in Dresden oder anderswo auf der Welt stattfindet.

Das Marathon-Jubildum in diesem Jahr wird auch in Deutschland mit einem groRen Festakt
begangen, den der Deutsche Leichtathletik-Verband in Zusammenarbeit mit dem
Landessportbund Rheinland-Pfalz, der Stadt Mainz und weiteren Partnern im Rahmen des
diesjahrigen Gutenberg Marathons am Freitag, den 7. Mai ab 18 Uhr im Museum flr Antike
Schifffahrt in Mainz veranstaltet. Die Geburtsstunde des Marathons vor 2500 Jahren soll auch als
Anlass genommen werden, um eine Sportart oder Disziplin der Leichtathletik zu wirdigen, die
den Leistungs- und Breitensport in einzigartiger Weise verbindet. Denn in welchem anderen
Sportbereich kdnnen beispielsweise Olympiasieger und Weltrekordler zusammen mit
»LAnfangern“ in einem und demselben Wettkampf zeitgleich an den Start gehen — um freilich zu
ganz unterschiedlichen Zeiten ins Ziel zu gelangen?

Zu den Hohepunkten beim Marathon-Festakt in Mainz gehoren der Festvortrag des Sporthisto-
rikers Prof. Dr. Norbert Muller vom Institut flir Sportwissenschaft der Johannes-Gutenberg-
Universitat Mainz sowie die Eréffnung der internationalen Wanderausstellung ,2500 Jahre
Marathon®. Sie wird gegenwartig von einem Team des Sportmuseums Berlin vorbereitet, das
auch das ,AIMS Marathon Museum of Running“ beheimatet. Dies ist zugleich das bisher einzige
Marathon-Museum der Welt. Zu dem Festakt werden auch aktive und ehemalige deutsche
Marathon-Koryph&en erwartet: beispielsweise der Doppel-Olympiasieger von Montreal (1976)
und Moskau (1980), Waldemar Cierpinski (Halle an der Saale), als Deutschlands erfolgreichster
Marathonlaufer, Steffen Freigang (Bronzemedaillengewinner von Barcelona 1992), Jérg Peter
(deutscher Rekordhalter mit 2:08:47 Stunden) sowie Christa Vahlensieck (1977 Weltbestzeit mit
2:34:47 Stunden), Katrin Dérre-Heinig (je dreimal Siegerin der Marathonlaufe in Tokio, London
und Frankfurt) sowie Deutschlands derzeit erfolgreichste Lauferin Irina Mikitenko, die schon
zweimal die mit 500.000 US-Dollar dotierte World Major Marathon (WMM) Serie gewann.

Die Marathon-Ausstellung wird tags darauf in der Rheingoldhalle bei der Expo des Novo Nordisk
Gutenberg Marathon Mainz zu sehen sein: ,Die Jubildaumsfeierlichkeiten sind fiir den Laufsport
und die Offentlichkeit ein einmaliges Ereignis, weil hier am Beispiel des Marathonlaufes der
Bogen gespannt wird Uber die Geschichte, Gegenwart und die Zukunft des Sports®, sagt Horst
Milde. Er ist als Sprecher von German Road Races (GRR), der nationalen Vereinigung der
Laufveranstalter, in die Organisation in Mainz eingebunden. Dartber hinaus bereitet er als
Direktor der internationalen Laufvereinigung (AIMS) das Jubilaums-Marathon-Symposium in
Athen vor, das im Rahmen des Marathons in Athen im Oktober dieses Jahres dort stattfindet.
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| LSB Niedersachsen trauert um Ehrenmitglied Ernst Schmidt

(DOSB PRESSE) Der Landessportbund Niedersachsen trauert um sein Ehrenmitglied Ernst
Schmidt, der im Alter von 88 Jahren gestorben ist. Prasident Prof. Wolf-Rudiger Umbach
wiurdigte ihn als ,iberaus engagierten Sportfunktionar, der die Entwicklung des Sports in
Niedersachsen und weit dartiber hinaus mit gepragt hat".

Ernst Schmidt wirkte 13 Jahre lang im Prasidium des Landessportbundes als Schatzmeister.
Zudem war er Mitglied im Finanzausschuss des Deutschen Sportbundes und brachte Uber viele
Jahre auch auf Bundesebene sein grol3es Fachwissen ein.

| Tagung in Berlin zur ,Gesellschaftlichen Wirklichkeit des Sports*

(DOSB PRESSE) Das Institut fur Sportwissenschaft der Humboldt Universitat (HU) zu Berlin
veranstaltet am 16. April 2010 gemeinsam mit der Technischen Universitat Berlin eine inter-
nationale Tagung zum Thema ,Gesellschaftliche Wirklichkeit des Sports“. Bei der als Hearing
angekiindigten Veranstaltung im Rahmen des Verbundprojektes ,Ubersetzungsfunktion der
Geisteswissenschaften* des Bundesministeriums fur Bildung und Forschung (BMBF) werden
Trainer, Sportler, Sportlehrkrafte, ehren- und hauptamtliche Funktionstrager aus dem Sport, aber
auch Wissenschaftler und Journalisten aus Deutschland, der Schweiz, Osterreich und den
Niederlanden Uber Dopingpraktiken und Praventionsmdglichkeiten im Leistungs- und Breiten-
sport berichten. Zu den Referenten gehort auch Prof. Dr. Wilhelm Schanzer (KoéIn), der tUber
»<Aktuelle Tendenzen in der Dopinganalytik® spricht.

Die Tagung findet von 10 bis 18.30 Uhr im Hérsaal des Instituts flr Sportwissenschaft der HU im
Charité Campus Nord in Berlin, Philippstr. 13 (Haus 11) statt. Weiterer Kontakt und Anmeldung
Uber translating-doping@hu-berlin.de sowie per Telefon 030/2093-46028 und -46074.

| 2. Kdlner Sportrechtstag zum Thema ,Sport und Gewalt®

Die Deutsche Sporthochschule und die Universitat zu KoIn veranstalten am Freitag, dem 7. Mai
gemeinsam den 2. Kdlner Sportrechtstag. Bei der Tagung, die auch offen ist fur Nicht-duristen
und zu der ausdriicklich Interessierte aus den Sportorganisationen eingeladen sind, geht es um
das Thema Sport und Gewalt aus ganz unterschiedlichen Blickwinkeln. Der Kieler Rechts-
wissenschafter Prof. Dr. Martin Nolte referiert Uber ,Gefahrenabwehrrechtliche Fragen®, wahrend
Prof. Dr. Wolf-Dietrich Walker von der Justus-Liebig-Universitat Giellen Uber ,Zivilrechtliche
Haftungsfragen® spricht. Auch Wissenschaftler anderer Provenienz kommen zu Wort wie
beispielsweise der Paderborner Sportpadagoge Prof. Dr. Hans Peter Brandl-Bredenbeck zu
~oport und Gewalt. Anspruch und Wirklichkeit aus sportpadagogischer Sichtweise® und der
inzwischen emeritierte Kdlner Sporthistoriker Prof. Dr. Manfred LA&mmer mit dem Thema
,Gladiatoren oder Gentlemen? Ein Rickblick auf das Verhaltnis von Sport und Gewalt®.

Weitere Informationen und Anmeldemaoglichkeit im Internet unter: www.dshs.koeln.de/sportrecht
sowie per Email: plingen@dshs.koeln.de und sekretariat@institut-staatsrecht.de .
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| Deutsche Sporthochschule bietet Master-Studiengang Olympic Studies an

(DOSB PRESSE) Die Deutsche Sporthochschule Kéln (DSHS) wird von September 2010 an
einen Master of Arts (MA) in Olympic Studies anbieten. Der MA ist als Teilzeitstudiengang
organisiert und bietet daher Berufstatigen die Chance der universitaren Weiterbildung.
Zielgruppe sind Personen, die bereits einen akademischen Abschluss, mindestens Bachelor,
besitzen und etwa bei nationalen und internationalen Institutionen des Sports, Partnern der
Olympischen Bewegung, Medienagenturen und Bewerbungskomitees flir die Austragung
Olympischer Spiele beschaftigt sind. Der MA bietet vor allem diesen Adressatengruppen die
Maoglichkeit, bereits vorhandenes Wissen Uber die Olympische Bewegung interdisziplinar zu
vertiefen und fir die jeweiligen Berufsfelder nutzbar zu machen.

Folgende sechs Wocheneinheiten (Module) mussen verteilt auf zwei Jahre studiert werden, um
den international festgeschriebenen Studienkriterien zu entsprechen:

* Modul 1/Studienjahr 1:  Ethik, Werte und Olympische Erziehung (Ethics, Values and
Olympic Education)

* Modul 2/Studienjahr 1:  Der Athlet im olympischen Hochleistungssport (Olympic
Athletes and Elite Sport in Transition)

* Modul 3/Studienjahr 1:  Forschungsmethoden in Olympischen Studien (Research
Methodologies in Olympic Studies)

* Modul 4/Studienjahr 2:  Governance, Politik und Olympische Organisationen
(Governance, Policy and Olympic Organisations)

* Modul 5/Studienjahr 2:  Olympische Spiele — Medien und Kommerzialisierung (Olympic
Games — Media and Commercialization)

* Modul 6/Studienjahr 2:  Internationale Beziehungen und die Olympische Bewegung
(International Relations and the Olympic Movement)

Das internationale Element in diesem Programm wird dadurch betont, dass die Module nicht nur
an der DSHS und in Mainz, sondern auch an den Universitaten Loughborough, Lyon und Barce-
lona (Autonomous University) gelehrt werden. Bekannte Professoren dieser Universitaten haben
an der inhaltlichen Konzeption des Studienganges mitgewirkt und werden ihre Lehr- und For-
schungserfahrung auf dem Gebiet der Olympischen Bewegung in die Vermittlung der Module
einflieBen lassen. Die Novitat des Studienganges und seine berufsbegleitende Ausrichtung
veranlasste das Information Management Department des Internationalen Olympischen
Komitees, an der Entwicklung des Programms mitzuwirken.

Der Studiengang wird in englischer Sprache durchgefihrt und beginnt jeweils im September.
Eine jahrliche Neuaufnahme ist geplant. Weitere Informationen finden sich auf den websites
www.osc-cologne.com oder www.dshs-koeln.de/osc .

Ansprechpartner sind Prof. Dr. Stephan Wassong (Tel: 0221/4982 3740/3821) und Prof. Dr.
Jurgen Buschmann (0221/4982 6280).
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| Klubzeitschrift und Internetauftritt: Studenten geben Tipps

(DOSB PRESSE) In den Mitgliedsorganisationen des Deutschen Olympischen Sportbundes gibt
es nach neuester Bestandserhebung 90.897 Sportvereine. Alle Sportvereine, die etwas auf sich
halten, verfligen traditionell Gber eine regelmaRig erscheinende Vereinszeitschrift. Immer mehr
Sportvereine verfligen auch langst Uber einen eigenen Internetauftritt. Manche stellen sich daher
auch die Frage: Kann die Homepage mittelfristig die Vereinszeitschrift ersetzen?

Sportstudierende der Leibniz Universitdt Hannover haben sich mit der Analyse von Vereins-
zeitschriften und Internetauftritten beschéaftigt. Dabei sind sie auch der Frage nachgegangen, wie
Vereinszeitschrift und Internetauftritt zuklnftig noch ,harmonisch“ zusammen passen kénnen:
Was sind die jeweils besonderen Leistungen beider Medien? Wie mussen sie aufeinander
abgestimmt sein? Was leistet das eine Medium, was das andere vielleicht nicht so gut kann?
Welche Informationssegmente Uber das Vereinsleben sollen dabei jeweils transportiert werden?

Zur Beantwortung solcher Fragen entwickelten die Studenten als vorlaufiges Ergebnis einen
ersten kleinen ,Merksatz-Katalog*:

Vereinszeitschrift und Internetauftritt passen immer dann ganz gut zusammen:

* wenn die Vereinszeitschrift regelmafig (zum Beispiel viermal pro Jahr) erscheint und alle
Vereinsmitglieder (gegebenenfalls per Post) erreicht, also nicht nur irgendwo ausgelegt
oder bei bestimmten Anlassen, etwa beim Training oder bei Veranstaltungen verteilt wird;

* wenn die Vereinszeitschrift zum (regelmafRigen) Besuch der Homepage anregt (vielleicht
sogar auf der Titelseite den Link zeigt);

» wenn die Vereinszeitschrift die Vereinsmitglieder so personlich wie moglich anspricht,
indem beispielsweise ihre besonderen Aktivitdten und (ehrenamtlichen) Engagements flr
den Verein und seine Gruppierungen sachangemessen dargestellt und sinnvoll gewirdigt
werden;

* wenn die Vereinszeitschrift und der Internetauftritt immer ,deckungsgleiche“ Informa-
tionen enthalten, damit keine ,kommunikativen Defekte“ entstehen;

* wenn der Internetauftritt permanent gepflegt wird und dadurch aktueller ist, als es die
Vereinszeitschrift jemals sein kann (etwa bei Ergebnissen von Wettkdmpfen, bei der
Ubersicht Uber freie Kursplatze);

» wenn der Internetauftritt so attraktiv und nutzerfreundlich gestaltet ist, dass er per se von
den Vereinsmitglieder gern, unaufgefordert, freiwillig, und in (kurzen) regelmagigen
Abstanden besucht wird;

« wenn der Internetauftritt die Existenz der Vereinszeitschrift nicht ,verheimlicht*;

« wenn die Macherinnen und Macher von Internetauftritt und Vereinszeitschrift sich immer
wieder klar dariber werden, dass es sich bei beiden Medien um eine ,Visitenkarte® des
eigenen Vereins handelt, die man Interessierten immer wieder gern aushandigt!
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HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

| 40 Jahre Trimm Dich: Interview mit Thomas Bach

| Das Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland befragt den DOSB-
Prasidenten zur erfolgreichsten Breitensportkampagne

HAUS DER GESCHICHTE: Am 16. Marz 1970 startete der Deutsche Sportbund die Kampagne
»1rimm Dich — durch Sport!“. Herr Dr. Bach, haben Sie sich damals auch von Trimmy, dem
Maskottchen der Aktion, animieren lassen, einen der neuen Trimm-Dich-Pfade zu benutzen?

THOMAS BACH: Damals war ich bereits als Fechter aktiv, ich musste also nicht mehr zum
Sporttreiben motiviert werden. Waldldufe zahlten zum Trainingsalltag, und dabei sind wir auch
Uber Trimm-Dich-Pfade gerannt.

HDG: Erklartes Ziel der Trimm-Dich-Kampagne war, die stark gestiegene Zahl der
Ubergewichtigen durch sportliche Betatigung zu verringern. Hat die Aktion ihr Ziel erreicht?

BACH: Riickblickend betrachtet war das Ziel, die Zahl der Ubergewichtigen zu verringern, nur ein
Teil der Initiative. Geselligkeit, Spal}, Leistungsfreude, Kérpererleben und Wettkampf sind
ebenso gute Motive, sich zu bewegen. Dies gilt bis heute. Uber allem steht die Idee Sport fiir
alle, die seit den 70er Jahren richtungsweisend fir die Gestaltung der Kampagnen des deut-
schen Sport-Dachverbandes war. Wenn eine Gesellschaftskampagne einen solchen
Bekanntheitsgrad wie ,Trimm Dich — durch Sport erlangt, dann ist sie ein Erfolg.

HDG: Zunéachst war die Aktion sehr erfolgreich. In zahlreichen Stadten und Gemeinden wurden
sogenannte Trimm-dich-Pfade eingerichtet. Zwischenzeitlich soll es mehr als 1.500 Trimm-Dich-
Pfade gegeben haben. Wie erklaren Sie das nachlassende Interesse?

BACH: Die Trimm-Dich-Pfade waren kein Bestandteil der Kampagne. Sie wurden von einem
Unternehmen initiiert, das sich als Trittbrettfahrer an die Bewegung angehangt hatte. Dass der
Trimm-Pfad so bekannt wurde, ist der hohen Popularitat der Trimm-Kampagne zu verdanken. Mit
der Trimm-Bewegung wurde der Grundstein fir die Entwicklung von Lauftreffs gelegt. Davon
gibt es heutzutage Tausende. Von daher ist das Interesse ungebremst.

HDG: Héhepunkt der Kampagne waren die Olympischen Spiele 1972 in Minchen. 94 Prozent
der bundesrepublikanischen Bevdlkerung und sogar 99 Prozent der Jugendlichen kannten
damals die Aktion. Was war das Erfolgsrezept?

BACH: Die Freude an der Bewegung, an der Geselligkeit beim Sport, an der Leistungsfreude
und am Kaorpererleben. Sport fir alle ist nach wie vor ein groles Thema. Der DOSB ist mit 27,5
Millionen Mitgliedschaften die grofite Personenvereinigung Deutschlands. Hinzu kommt, dass
Olympische Spiele etwas Einzigartiges sind. Durch die Trimm-Dich-Bewegung konnte jeder Teil
dieser sportlichen GroRveranstaltung werden. Auf solch einen Schub fur den deutschen Sport
hoffen wir auch bei der Bewerbung Miinchens um die Olympischen und Paralympischen
Winterspiele 2018.
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HDG: Trimmy ist fast vergessen — doch die Zahl der Ubergewichtigen und Herzinfarktgefahr-
deten steigt weiter. Ist es fir den DSOB nicht an der Zeit, eine neue Trimm-Dich-Aktion zu
starten?

BACH: Unser Ziel als DOSB ist es, gemeinsam mit unseren 91.000 Vereinen weitere attraktive
Angebote im Sinne des Sports fir alle zu schaffen. Dabei spielt der Gesundheitsaspekt eine
wichtige Rolle. Allerdings konkurriert der Sport auch mit einer immer gréoRer werdenden Anzahl
an alternativen Freizeit- und Gesundheitsangeboten.

HDG: Mit interaktiven Computerspielen auf der Konsole Wii versuchen findige Unternehmen, den
Breitensport ins Wohnzimmer zu holen. Strampeln wir in Zukunft zu Hause einzeln vor dem
Bildschirm statt gemeinsam im Stadtwald?

BACH: Nein. Computerspiele werden nie den echten Sport ersetzen kénnen. Das gute Gefiihl,
gemeinsam mit Gleichgesinnten Sport getrieben zu haben, kann man sich nicht vor dem PC
holen. Solche Videospiele kdnnen aber fiir den Sport begeistern und zum Sport motivieren.

Das Interview ist im ,museumsmagazin 1.2010“ des Hauses der Geschichte der Bundes-
republik Deutschland erschienen.

| DOSB-Dokumentation ,Ressourcen der Sportvereine“ erschienen

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) hat jetzt eine Dokumentation des Forums
.Ressourcen der Sportvereine® verdffentlicht, das im vorigen November im Rahmen des 7.
Stuttgarter Sportkongresses stattfand. Der Kongress selbst beschaftigte sich in rund 180
Vortragen, Foren, Diskussionsrunden und Workshops mit Strategie- und Fihrungsfragen. Die
Themen orientierten sich an den zentralen Handlungsfeldern der Vereinsarbeit, wie Finan-
zierung, Personalentwicklung und Fuhren im Verein. Daneben wurden eine Vielzahl von Best
Practice-Beispielen vorgestellt.

Veranstaltet wurde dieser Kongress vom Schwabischen und Deutschem Turner-Bund (DTB). Als
Kooperationspartner veranstaltete der DOSB gemeinsam mit seiner Fuhrungs-Akademie das
Forum ,Ressourcen der Sportvereine®.

Das Gruliwort des DOSB-Vizeprasidenten Walter Schneeloch und die Expertenvortrage der drei
Arbeitskreise wurden aufgearbeitet und in einer umfangreichen Dokumentation zusammen-
gefasst.

Diese Dokumentation steht nun auf der Homepage des DOSB als Download bereit unter:
www.dosb.de/fileadmin/fm-dosb/arbeitsfelder/wiss-ges/Dateien/2010/Siegel-Dokumentation-
Stuttgart-10032010.pdf .
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| Sterne des Sports 2009 (6): Troisdorfer Schwimmverein 1923 e.V.

| Kinder mit Handicap Uberwinden bei den ,Wasserfreunden Blau-Weil}* die
Hemmschwelle vor dem nassen Element

(DOSB PRESSE) Sie horen oft nicht zu und manchmal haben sie Angst davor, im tiefen Wasser
zu schwimmen. Doch wenn die Kinder mit Handicap nach Monaten endlich ihr Seepferdchen
verliehen bekommen, herrscht am Lehrschwimmbecken an der Roncallistral3e in Troisdorf eine
Stimmung wie nach einem Olympiasieg. Beim Troisdorfer Schwimmverein 1923 e.V. ,Wasser-
freunde Blau-WeiRR* kdnnen Kinder und Jugendliche mit kdrperlichen und/oder geistigen
Defiziten Schwimmen lernen. Fir dieses vorbildliche Engagement bekam der Verein nach dem
Landessieg in Nordrhein-Westfalen nun auf Bundesebene Platz 6 und einen kleinen ,Stern des
Sports® in Gold verliehen.

Zum Club kommen junge Schwimmer mit Down-Syndrom oder mit Wahrnehmungs- und
Aufmerksamkeitsstérungen, aber auch Kinder, denen die soziale Kompetenz fehlt, die hyperaktiv
sind, Ubergewicht haben oder wegen eines Herzfehlers in Behandlung sind.

Jeder der jungen Sportler bringt seine eigene Geschichte mit. Darum gehen die Trainer sehr
individuell auf die Bedulrfnisse der Kinder ein.

Als zum Beispiel der schwer herzkranke Julian sein Silberabzeichen machen wollte, riefen die
Trainer sogleich die ,mission silver® ins Leben. Das Training durfte naturlich nicht zu anstrengend
sein. Was fir ein gesundes Kind selbstverstandlich ist, musste bei Julian gut durchdacht und
zusammen mit den Eltern abgewogen werden.

Angefangen hatte es im Jahr 2000 mit dem damals neunjdhrigen Paul. ,Paul ist ein Kind mit
Down-Syndrom aus der Nachbarschaft, das bei uns das Schwimmern erlernen wollte®, berichtet
Birgit Langel, erste Vorsitzende des Troisdorfer Schwimmvereins. Obwohl sie schon seit dreilig
Jahren Kindern das Schwimmen beibrachte, musste sie nun ganz von vorn anfangen.

Weil sie keine therapeutische Ausbildung hatte, plagten sie anfangs Selbstzweifel. Doch schnell
bauten die beiden ein Vertrauensverhaltnis auf. Bald merkten die Trainer, ,dass nicht nur Paul
von uns etwas lernen kann, sondern wir auch von ihm*, so Birgit Langel. ,Am Down Syndrom
erkrankte Kinder sind oft sehr herzlich und aufrichtig. Und sie haben ein gutes Gespur dafur, wie
es einem geht.”

Als Paul schlielich ein paar Monate spater als die anderen Kinder sein Seepferdchen gemacht
hatte, war die Freude im Club riesengrof3.

Ein wichtiges Ziel der Wasserfreunde ist es auch, die Kinder aus der Férdergruppe in die
regularen Trainingsgruppen zu integrieren. Eine MaRnahme, die beiden Seiten nitzt, weil sie
Hemmschwellen Uberwindet.

Fur Kinder mit und ohne Handicap wird es so selbstverstandlich, einen Teil ihrer Freizeit
gemeinsam zu verbringen.
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| Bedeutsame Sportpersonlichkeiten der Nachkriegsgeschichte (6)
| Herbert Kunze - ein Grandseigneur des Deutschen Sports

Die Olympischen Spiele und der Eissport haben ihn gepragt und lebenslang begleitet. Als
Herbert Kunze am 2. Juli 1992 in Stuttgart beim Verbandstag des Deutschen Eissport-
Verbandes nicht mehr als DEV-Prasident kandidierte, trat er vom Fuhrungsamt eines der damals
erfolgreichsten deutschen Sportverbande zurlick, das er nicht weniger als 43 Jahre lang
unangefochten innegehabt hatte. Damit hat Herbert Kunze in der deutschen Sportgeschichte die
langste Prasidentschaft Uberhaupt ausgelbt und dariiber hinaus immer fihrende Positionen in
den Organisationen und Institutionen des deutschen Sports wahrgenommen.

Kunze wurde als Sohn des Bankprokuristen Hans Paul Kunze am 14. November 1908 in Berlin
geboren. Er bestand dort 1927 das Abitur, studierte Jura und Volkswirtschaft und begann seine
berufliche Laufbahn nach dem Referendar- und Assessorexemen 1936 in der Reichsfinanz-
verwaltung. Nach mehreren Stationen wurde der damals 32-jahrige Jurist im Januar 1941 als
Regierungsrat in das Reichsministerium der Finanzen in Berlin berufen.

In Berlin begann auch seine Aktivenzeit im Eishockey und Tennis und dann sein Wirken in
ehrenamtlichen Funktionen fur den Sport. Kunze schloss sich im Olympiajahr 1936 dem Berliner
Schlittschuh-Club an und wurde 1940 dessen Geschaftsfiihrender Vorsitzender. Nach Kriegs-
ende - Kunze war von Berlin in die Heimat seiner Frau Annemarie Coenders nach Dusseldorf
umgezogen - zahlte er 1947 zu den Wiederbegrindern der Dusseldorfer Eislauf-Gemeinschaft
(DEG) und wurde 1948 zum Jugendwart und 1949 zum Vorsitzenden der Deutschen Arbeits-
gemeinschaft fir Eissport - der DEV-Vorlauferin - gewahlt. Beruflich war er zunachst ab 1947 als
Rechtsanwalt in Duisburg-Hamborn und Dusseldorf tatig und wurde 1951 zum Geschaftsfuhrer
des Bundesverbandes der deutschen Banken mit Sitz in KéIn berufen.

Bei der Wiedergriindung des Deutschen Eissport-Verbandes am 17./18. September 1949 in
Mannheim wurde Kunze zum Prasidenten gewahlt und war eine Woche spater in Bonn als
Vertreter des Eissports Griindungsmitglied des Nationalen Olympischen Komitees. Der Jurist
gehorte im Dezember 1950 in Hannover auch zu den Mitbegriindern des Deutschen Sport-
bundes, wurde zum Schatzmeister gewahlt und blieb es bis 1967, als er zum Generalsekretar
des Organisationskomitees fur die Olympischen Spiele Miinchen 1972 berufen wurde.

Herbert Kunze, der immer zu den Nachdenkern im Sport zahlte und sich auch bis ins hohe Alter
als DSB-Ehrenmitglied bei DSB-Tagungen durchaus kritisch zu manchen Entwicklungen im
Sport aullerte, nahm in der Nachkriegszeit fir den deutschen Sport im NOK, im DSB und in der
DOG zahlreiche verantwortungsvolle Funktionen wahr, bei denen ihn stets seine entschiedene
Uberzeugung, aber auch seine noble Konzilianz auszeichneten.

Vor allem der Olympischen Bewegung verbunden, war Herbert Kunze bereits bei den
Olympischen Winterspielen 1952 in Oslo Delegationsleiter der damals bundesdeutschen
Mannschaft, dann 1956 in Cortina d'Ampezzo, 1960 in Squaw Valley und 1964 in Innsbruck
Mannschaftsfihrer der gesamtdeutschen Olympiamannschaften bei den Winterspielen.
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In seiner Funktion als damaliger Vizeprasident des NOK war Herbert Kunze am 3. Juli 1966 an
der Grindung des Organisationskomitees der XX. Olympischen Spiele Minchen 1972 fihrend
beteiligt, wurde noch im gleichen Jahr vom Vorstand des OK zum Generalsekretar fir die
Minchner Spiele bestellt und nahm diese hauptberufliche Funktion zum 1. Januar 1967 auf.
Herbert Kunze wechselte von Disseldorf nach Minchen, heiratete - verwitwet - 1968 dort in
zweiter Ehe Irene Henne und war der Isarstadt nach der gelungenen Organisation der Spiele der
XX. Olympiade, bei der er an verantwortlicher Stelle Hervorragendes geleistet hat, bis zu seinem
Tode weiterhin verbunden.

Herbert Kunze wurde fur seine vielfaltigen Verdienste vom DSB und vom NOK zum
Ehrenmitglied ernannt. Das 100 zeichnete ihn im Februar 1982 vor allem fir seine Verdienste
um die Minchner Spiele mit dem Olympischen Orden aus. Er war Ritter der franzésischen
Ehrenlegion, Trager des Komturkreuzes des Koéniglich-Schwedischen Wasa-Ordens und Inhaber
weiterer hoher in- und auslandischer Auszeichnungen. Dem Eissport, in dem er vor mehr als
sechs Jahrzehnten sein sportliches Engagement begann, blieb Herbert Kunze auch im hohen
Alter als Ehrenprasident des Deutschen Eissport-Verbandes verbunden.

Zweieinhalb Monate vor seinem 99. Geburtstag ist Herbert Kunze am 31. August 2007 in
Munchen friedlich eingeschlafen. Bis wenige Wochen vorher hatte er sich mit seinen Freunden
noch telefonisch tber die Entwicklung des Sports unterhalten und dabei aus seiner Meinung
keinen Hehl gemacht.

| 1968/V: Friedensappell der Deutschen Sport Jugend
| Sportpolitische Dokumente aus sieben Jahrzehnten Nachkriegsgeschichte (Teil 69)
Eine Serie von Friedrich Mevert

Mit einer Resolution fur ,Frieden und Freiheit in aller Welt* endete die 15. Vollversammlung der
DSJ am 20. April 1968 in Hamburg. Nach insgesamt elfstiindigen Beratungen mit einer selten
zuvor beobachteten Debattierfreudigkeit der Jugendleiterinnen und Jugendleiter aus den
Landessportbiinden und Fachverbanden wurde die nachfolgend abgedruckte Resolution bei
einer Gegenstimme und zwei Enthaltungen angenommen, die mit dem Aufruf an die junge
Generation schloss, im Jahr der Olympischen Spiele fur Frieden und Freiheit in aller Welt
einzutreten.

,Die Deutsche Sportjugend (DSJ) - mit 3,2 Millionen junger Menschen die gréte Jugend-
organisation in der Bundesrepublik Deutschland - ist in ihrer Erziehungsarbeit parteipolitisch
neutral. Sie raumt den Menschen aller Rassen gleiche Rechte ein und vertritt den Grundsatz
religidser und weltanschaulicher Toleranz. Das entlaf3t sie nicht aus der Verpflichtung, zu
jugendpolitischen Problemen und humanitaren Fragen der Zeit Stellung zu nehmen.

1. Die kriegerischen Ereignisse in der Welt veranlassen die Vollversammlung der DSJ aufs
neue, den Krieg als Mittel zur L6sung von Konflikten zu verurteilen. Sie fordert deshalb alle
Regierungen auf, jede Moglichkeit zur friedlichen Beilegung des Krieges in Vietham, im
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Nahen Osten und in anderen Teilen der Erde zu ergreifen. Die Deutsche SportJugend bekennt
sich zu der humanitaren Hilfe, Kriegsfolgen zu lindern. Sie unterstutzt deshalb auch die
Spendenaktion des Deutschen BundesJugendringes flr Nord- und Stdvietnam.

2.Die Auseinandersetzung mit den Problemen unserer etablierten Gesellschaft gehdrt zum
politischen Engagement der Jugend; sie ist uniberhdrbar geworden. Allen fihrenden

Kraften ist es aufgegeben, berechtigten Protest nicht Ianger zu ignorieren, sondern jetzt
endlich in zeitgemaflen Losungen -z. B. auch der Bildungsfragen - fruchtbar zu machen. Wttfk
Die Verwirklichung unserer demokratischen Grundrechte schlie3t gewalttatige Handlungen und
totalitare MaRnahmen aus. Sie sind ebensowenig wie Kriege geeignete Mittel, Meinungen
durchzusetzen oder Konflikte zu I6sen.

Die Deutsche Sportjugend ruft im Jahr der Olympischen Spiele die junge Generation auf, fir
Frieden und Freiheit inialler Welt einzutreten.”

Ablauf und Ergebnisse der bemerkenswerten DSJ-Vollversammlung beschrieb der spatere
DSB-Préasident und damalige 2. DSJ-Vorsitzende Hans Hansen in seinem Kommentar ,Lieber
Leser” in der Juni-Ausgabe der DSJ-Zeitschrift ,,Olympische Jugend*:

,Die Deutsche Sportjugend hat auf ihrer Vollversammlung in Hamburg den Kurs fir die nachsten
beiden Jahre abgesteckt. Sie tat es in einer erfreulich diskussionsreichen Form, die flr die
Zukunft hoffen lalt. Aus dem oft widerspruchslosen Hinnehmen von Vorschlagen des
Vorstandes - diese Tendenz war eine Zeitlang auch bei der Sportjugend zu verspiren - ist die
echte Auseinandersetzung mit den Problemen aktueller Sportjugendarbeit geworden. Man
diskutiert und debattiert wieder, man bringt Alternativen und bringt Anregungen. Das ist gut so,
weil nur auf diese Weise ein gemeinsam anvisiertes Ziel erreicht werden kann.

Das Ziel ist klar: Es geht um die verstérkte Ausbildung von Ubungsleitern, um die Gewinnung
und Ausbildung von Jugendleitern! Nichts ist notwendiger als das! Dabei kommt es nicht darauf
an, nach Kompetenzen zu suchen, wer die Ausbildung vorzunehmen hat. Entscheidend ist
vielmehr, daf} sie jetzt mit aller Kraft in Angriff genommen wird, weil der Zustrom junger
Menschen in die Sportvereine anhalt und das standige Anwachsen der Mitgliedszahlen nur mit
qualifizierten Ubungs- und Jugendleitern aufgefangen werden kann.

Die Vollversammlung von Hamburg hat gezeigt, dal3 die Bundes-fachverbande bei aller Wahrung
ihrer Eigenstandigkeit und die Landessportbiinde in der Jugendarbeit an einem Strang ziehen.
Gab es bei der Formulierung der vom Arbeitsausschul’ vorgelegten Vorschldge auch durchaus
notwendige Kompromif3formeln, wurde mit Recht die Zustandigkeit der Fachverbande in einigen
Punkten starker herauskristallisiert. Im Ziel hat sich nichts geandert!

Die Deutsche Sportjugend wird Uber diesen Aufgabenkomplex hinaus verstarkt und mit aller
Intensitat um eine standige Erweiterung des Flhrungskaders bemiht bleiben. Das ist ihre
permanente Aufgabe! Sie wird zugleich im Zeitalter des Aufbegehrens gegenlber dem
Establishment mit der ihr eigenen Ruhe, Sachlichkeit und Neutralitat die weitere Entwicklung
sorgsam beobachten und dann Stellung beziehen, wenn sie es im Interesse ihrer Jugendarbeit
fur erforderlich halt. Sie wird ihre Aktivitat auf dem internationalen Sektor ausbauen und ihre
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gesamte Arbeit schliellich auch auf das grolRe Ziel des deutschen Sports ausrichten, auf die
Olympischen Sommerspiele 1972 in Mdnchen.”

Sport als Trager der der deutsch-franzdsischen Verstandigung

Die beiden Vater des Vertrages zwischen Frankreich und Deutschland vom Januar 1963, Konrad
Adenauer und Charles de Gaulle, ahnten nicht, wie intensiv das Deutsch-Franzdsische
Jugendwerk die Beziehungen zwischen den friiheren ,Erzfeinden auf die Basis menschlichen
Kontaktes stellen sollte. Aus diesem |.Vertrag hervorgegangen, wurde am 5. Juli 1963 im Palais
Schaumburg zu Bonn in Anwesenheit der beiden Staatsmanner von den AuRenministern das
Ubereinkommen (iber diese Einrichtung unterzeichnet. Heute, finf Jahre danach, gibt es viele
Grunde, Uber die Feier des Geburtstages einer Institution hinaus Bilanz zu ziehen. Denn sie hat
als vorbildliches Instrument zur Uberwindung falscher Einstel~lungen schon die Weichen fiir ein
Europaisches Jugendwerk der Zukunft gestellt.

Unter dem Patronat des DFJW wurden Hunderttausende junger Menschen zueinandergefuhrt,
wurde das Verstandnis fur den Partner geweckt und vertieft. Dabei spielte der Sport eine
bedeutsame Rolle.

Der Leiter der Sportabteilung Bonn mit Sitz in Rhéndorf, Hans Joachim Kérner, kann gentigend
trockene Zahlen vorlegen, hinter denen sich ein unmefR3bares Quantum Idealismus und
menschlicher Begegnung verbirgt. Die beiden Abteilungen Bonn und Paris haben im Sport vier
grolte Aufgabenbereiche zu bewaltigen:

1. Das Fundament, dieses Band zwischen beiden Nationen so eng wie méglich zu kntpfen, sind
die Begegnungen auf Vereins- und Gruppenebene. Jahrlich férdert das DFJW 700 bis 800
Treffen in Frankreich und 500 Sportbegegnungen in Deutschland, an denen mit den
jeweiligen Partnern rund 100.000 junge Menschen beider Nationen teilnehmen. Der Sport
wird zum ,Vorwand®, denn der Wettkampf schafft den wirkungsvollen Anla® zum
gegenseitigen Kennenlernen.

2. Der Leistungssport profitiert durch regelmaRige Kontakte von Trainern, Wissenschaftlern und
die gemeinsame Benutzung der gro3en Zentren, wie Font Romeu oder Joinville jenseits oder
Warendorf, Freiburg, Dortmund diesseits des Rheins. 1968 werden je 90 solcher Treffen in
beiden Landern durchgefuhrt.

3. Seminare Uber Themen aus allen Bereichen der Leibesubungen verbreiten Erkenntnisse:
Fragen des Sportstattenbaus stehen ebenso zur Diskussion wie Probleme der Ausbildung
von Sportlehrern oder sportmedizinische Erfahrungen.

4. Seit 1965 werden Lehrgange flr nicht vereinsgebundene Jugendliche in verstarktem Umfang
durchgefliihrt. Die Franzosen haben in den Sportschulen des Verbandes der Freiluftsport-
zentren (UCPA) eine vorbildliche Einrichtung geschaffen, die flir 150 gemeinsame Lehrgange
in fast einem Dutzend Sportarten zur Verfliigung steht. Dank der Initiative von Hans Joachim
Kérner und in Zusammenarbeit mit den deutschen Fachverbanden werden ahnliche Chancen
auch in Deutschland bei derzeit rund 30 Lehrgangen pro Jahr verwirklicht.*
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| 20 Jahre kindgerechter padagogischer und sportlicher Ansatz
| Leistungszentrum Bergstrale - Nachster Schritt Ausbildung von Schuler-Mentoren

Spitzenleistung -aber nicht um jeden Preis. Mit dieser Maxime férdert das Handball-
Leistungszentrum Bergstralle (HLZ) Talente von Klasse funf bis zum Abitur - unabhangig von
Schule, Verein und Wohnort. Wahrend viele Projekte im sensiblen Bereich der Nachwuchsarbeit
auf der Strecke blieben und Modelle zur Talentpflege wie Sternschnuppen verglihten, hat das
HLZ, einer der altesten Leistungshorte in Deutschland, 20 Jahre durchgehalten.

Neben Grundlagen flir den Einstieg in den Leistungssport liegt das Augenmerk auf der
schulischen Ausbildung. Dafir wurde ein Rahmenkonzept entwickelt, das trainingswissen-
schaftliche, padagogische, psychologische sowie medizinische Betreuung betont. Erkenntnisse
der HeidelbergerBallschule (ganzheitlicher Ansatz) flossen in das Trainingskonzept ein. Es ist
zugeschnitten auf den kdrperlichen und geistigen Entwicklungsstand der jeweiligen Altersstufe
(Jahrgange 1994 bis 1999).

,Diese Leistungen kdnnen wir natdrlich nur mit Hilfe unseres Fordervereins unter dem Vorsitz
von Dr. Hans Reinhard Baul® und einiger Sponsoren anbieten, unterstreicht Geschaftsfuhrer
Marcus Essinger. Hessisches Kultusministerium, der Hessische Handball-Verband, der
Landesausschuss Leistungssport des Landessportbundes Hessen und die Stadt Bensheim
stehen ebenfalls Pate.

Ganzheitliche Betreuung und die Férderung des Talentes im Handball werden als Bausteine der
Personlichkeitsentwicklung angesehen. Dafur stehen die Trainer und Betreuer, Padagogen,
denen der Schulalltag vertraut ist und die in der Praxis verwurzelt sind - mit eigenen Karrieren im
Leistungssport. Systematische Nachwuchsférderung beinhaltet mehr als nur die Betreuung nach
sportlichen Leistungskriterien. Nach der Schule wird Mittagessen organisiert. Hausaufgaben-
betreuung oder Nachhilfe ruhen mangels Nachfrage. Die schulischen Leistungen dirfen dennoch
nicht unter dem aufwendigen Ubungsprogramm leiden. Denn das Staatliche Schulamt sitzt mit
im Boot. Und naturlich braucht Nachwuchsarbeit Vorbilder.

Ein Zdgling aus dem HLZ Bergstral3e, Michael Allendorf, spielt heute fur die HSG Wetzlar in der
Bundesliga. ,Von den technischen Fertigkeiten, die ich hier bei Trainern wie Sergej Rybakow
gelernt habe, zehre ich noch heute®, sagt der Junioren-Europa- und -Vizeweltmeister, 2009 in
den A-Kader von Bundestrainer Heiner Brand aufgestiegen. Mit GroRen der Zunft wie ihm
trainieren immer mal wieder Talente zwischen zwéIf und 15 Jahren in der Bensheimer
Weststadthalle. ,Ich habe hier viel gelernt, hatte eine tolle Zeit und mdchte etwas zurlickgeben,”
schildert Allendorf seine Prasenz und Motivation.

Im September 1989 wurde das HLZ am Schulsportzentrum des Alten Kurfirstlichen
Gymnasiums (AKG) in Bensheim ins Leben gerufen. Bundesweit war und ist Konzept vorbildlich.
Sichtung und Férderung der Talente erfolgen in enger Zusammenarbeit mit dem Handballbezirk
Darmstadt und den Vereinen.
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»Wichtig ist, dass wir nicht in Konkurrenz zu den Vereinen stehen, sondern mit den Vereinen
arbeiten wollen, um den Handballsport zu fordern®, lautet die Philosophie des Initiators Heribert
Kittel. Der Padagoge trainierte damals zugleich den Frauen-Bundesligisten TSV Auerbach. ,Wir
konnen im HLZ auf individuelle Technik und Taktik eingehen, fur die im Vereinstraining mitunter
einfach die Zeit fehlt.“ In der neuen Bensheimer Weststadthalle begann die Arbeit mit 27
Kindern.

Inzwischen trainieren von Montag bis Freitag, gestaffelt nach Jahrgangen, rund 160 Talente im
Alter von 10 bis 17 Jahren im HLZ. Sie rekrutieren sich aus 20 Vereinen und 29 Schulen der
Region, die den Besuch mit einer AG oder Wahlunterricht gleichsetzen. Fur jeden Jahrgang wird
an mindestens zwei Tagen pro Woche Training angeboten. Die individuellen Fahigkeiten werden
gefordert. Innerhalb des Trainings arbeiten die Jugendlichen mit zwei Trainern in Kleingruppen.

Trainingsinhalte sind an die Rahmenkonzeption des Deutschen Handball-Bundes angelehnt, in
Abstimmung mit dem Lehrwesen des hessischen Verbandes gestaltet, mit wissenschaftlicher
Unterstutzung der TU Darmstadt und der Uni Kassel.

Spuren hinterliel auch Lars Jung, Lehrertrainer am Schulsportzentrum Bergstralie und
Studienrat am AKG Bensheim. Er leitete das HLZ von 2005 bis 2009. Nach dessen Abschied im
Sommer 2009 tbernahm Claudia Richter die Gesamtregie. Die Studienratin am AKG Bensheim
ist 105-fache deutsche Nationalspielerin und Olympiateilnehmerin in Los Angeles 1984.

Sergej Rybakow, ehemaliger russischer Nationalspieler unterstitzt sie. Der Sportlehrer war
Leiter der Handball-Schule in St. Petersburg. Zum Lehrstab gehoért auch Thomas Weber. Der B-
Lizenz-Trainer spielte in der Regionalliga.

Claudia Richter blickte bei der Ubernahme der Regie in die Zukunft: ,Wir miissen mit dem
Handballsport auch die Herausforderungen annehmen, die die veranderte Schullandschaft mit
sich bringt. Ein Stichwort ist die Ganztagsschule. Aber es gilt auch, Chancen zu nutzen.”

Schiler-Mentoren in der Trainingsbegleitung und Betreuung, wie sie in Baden-Wiurttemberg
ausgebildet werden, eréffnen Chancen, die Talentpflege auf eine breitere Basis zu stellen und
den Nachwuchs altersgerecht zu begleiten.

Deshalb beginnt das HLZ Bergstral3e im Frahjahr 2010 nun mit der Ausbildung dieser
Nachwuchsassistenten in Schule und Verein. Sie kdnnen in der Betreuung von Projektwochen
und Werbe-Veranstaltungen in Schulen ebenso eingesetzt werden wie im Vereinstraining. Der
Vorteil liegt auf der Hand:

Junge Betreuer, begleitet von Lehrern und Trainern, funken auf der gleichen Wellenlange wie die
Zielgruppe. Und nach dem Crashkurs (zwei Wochen-Lehrgange vermitteln Bewegungs-
grundlagen und handballspezifisches Rustzeug) bekommen die Mentoren vielleicht auf eine
klassische Trainer-Ausbildung Lust. Auch bei diesem Projekt im Zusammenspiel mit dem
Hessischen Handball-Verband betritt das HLZ Bergstral’e Neuland in der Handball-Landschaft.

Hans-Peter Seubert

33 | Nr. 11 | 16. Marz 2010



DOSB | Sport bewegt!



OQQ
( Deutscher Olympischer SportBund | Otto-Fleck-Schneise 12 | D-60528 Frankfurt am Main
DIRIREs (et s e Tel. +49 (0) 69 /67 00-0 | Fax +49 (0) 69 /67 00-140 | www.dosb.de | E-Mail office@dosb.de



	002DOSB-Presse_titelseite_vorlage_11
	11 DOSB PRESSE.pdf
	Inhaltsverzeichnis
	KOMMENTAR
	I Grundrecht auf Kinderlärm

	PRESSE AKTUELL 
	I Bogner übergibt das Mini Bid Book persönlich
	I Auf 116 Seiten präsentiert München 2018 sein Zwei-Park-Konzept
	I Freiwilliges Soziales Jahr im Sport bleibt gesichert
	I DOSB-Präsident Bach bei Eröffnung der Südamerika-Spiele in Medellin
	I Carolin Nytra und Sebastian Bayer sind Bremer Sportler des Jahres
	I Paralympics in Vancouver: Medaillenchancen dank Top-Team-Förderung
	I DBS verbreitet Nachrichten über neuen Medienservice-Partner
	I Magdalena Neuner ist „Sportlerin des Monats“ Februar
	I Frauenquote bei der Deutschen Telekom - eine mutige Antwort!
	I „Frauen haben großen Anteil am Stellenwert des Sports"
	I Zwischenbilanz des Projektes „Mehr Migrantinnen in den Sport“
	l Frage der Woche zum Thema „Olympische Winterspiele“ auf www.dosb.de
	I Wider das „Versteckspiel“ der extremen Rechten
	I Klaus Böger zum Sprecher der LSB-Konferenz gewählt
	I Down-Syndrom-Staffel durchbricht „(Denk)-Mauern“
	l Vom Ruder-Olympiasieger zum Philosophen: Hans Lenk wird 75
	I DOSB bereitet eine „neue Engagementpolitik“ vor
	I Im Sport engagieren sich weiterhin die meisten Ehrenamtlichen
	I „Vom Talent zur Expertise“: dvs veranstaltet 7. Sportspielsymposium
	I Der Deutsche Sportausweis im Einsatz beim Ski-Club Willingen
	I Experten-Hearing über „Memorandum zum Schulsport“ geplant
	I Deutscher Alpenverein: Bei Skitouren auf Pisten Regeln beachten
	I 2.500 Jahre Marathon – Festakt und Ausstellung in Mainz
	l LSB Niedersachsen trauert um Ehrenmitglied Ernst Schmidt
	I Tagung in Berlin zur „Gesellschaftlichen Wirklichkeit des Sports“
	I 2. Kölner Sportrechtstag zum Thema „Sport und Gewalt“
	I Deutsche Sporthochschule bietet Master-Studiengang Olympic Studies an
	I Klubzeitschrift und Internetauftritt: Studenten geben Tipps 

	HINTERGRUND UND DOKUMENTATION 
	I 40 Jahre Trimm Dich: Interview mit Thomas Bach
	I DOSB-Dokumentation „Ressourcen der Sportvereine“ erschienen
	l Sterne des Sports 2009 (6): Troisdorfer Schwimmverein 1923 e.V.
	l Bedeutsame Sportpersönlichkeiten der Nachkriegsgeschichte (6)
	l 1968/V: Friedensappell der Deutschen Sport Jugend
	l 20 Jahre kindgerechter pädagogischer und sportlicher Ansatz





